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Bericht des Präsidiums 2023-2025 
 
1 Präsidium 
Die Hauptversammlung der dvs wählte am 20.09.2023 in 
Bochum folgende Personen in das Präsidium: Prof. Dr. 
Ansgar Schwirtz (München; Präsident), Frederik Borken-
hagen (Heidelberg; Schatzmeister), Dr. Uli Fehr (Bay-
reuth), Prof. Dr. Stefan Künzell (Augsburg), Prof.in Dr. 
Petra Wolters (Vechta) und Prof.in Dr. Bettina Wollesen 
(Hamburg/Köln). Als Geschäftsführerin bestätigte das 
Präsidium (gem. § 10 der Satzung) Jennifer Franz (Ham-
burg). Der Hauptausschuss wählte Prof.in Dr. Ina Hunger 
(Bremen) am 24.09.2024 als Nachfolgerin von Petra Wol-
ters, nachdem diese ihr Amt am Juni 2024 aus persönli-
chen Gründen niederlegte. 

Im Berichtszeitraum, die der Amtsperiode des Präsidiums 
entspricht, tauschte sich das Präsidium neun Mal aus: am 
28.11.2023 digital, am 14.-15.02.2024 in München, am 
17.-18.06.2024 in Vechta, am 12.09.2024 digital., am 
08.11.2024 digital, am 10.01.2025 digital, am 02.-
03.04.2025 in Augsburg und am 17.-18.06.2025 in Köln. 
Die letzte, neunte Sitzung der Amtsperiode dieses Präsi-
diums wird am 16.09.2025 in Münster stattfinden.  

In der Arbeit des Präsidiums gab es bei grundsätzlichen 
Fragen keine Verantwortungsteilung. Einzelne Bereiche 
wie z. B. die Betreuung von Sektionen und Kommissio-
nen wurden den Präsidiumsmitgliedern zugeordnet, die 
dem jeweiligen Gebiet wissenschaftlich nahestehen. 
Ähnliches gilt für die Vertretung der dvs bei Partnerorga-
nisationen oder bei Veranstaltungen, wobei hier auch ter-
minliche Verfügbarkeiten berücksichtigt wurden. Wann 
immer möglich, wurden Sektions- und Kommissionsta-
gungen von einem Präsidiumsmitglied besucht.  

Darüber hinaus verantwortete jedes Präsidiumsmitglied 
als „Vizepräsident*in“ ein spezielles Ressort und bear-
beitete dort ressortspezifische Themen, über die dann im 
Präsidium berichtet wurde: 

– Präsident & Ressort Leistungssport: 
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz, 

− Vizepräsident Finanzen (Schatzmeister):  
Frederik Borkenhagen,  

− Vizepräsident Nachwuchsförderung:  
Dr. Uli Fehr, 

− Vizepräsident Forschung: 
Prof. Dr. Stefan Künzell, 

− Vizepräsidentin Gesundheit und Bewegung:  
Prof.in Dr. Bettina Wollesen,  

− Vizepräsidentin Bildung:  
Prof.in Dr. Petra Wolters (Sept. 2023-Juni 2024),   
Prof.in Dr. Ina Hunger (Sep. 2024-heute). 

Das Präsidium hat auf seinen Sitzungen über die Zusam-
mensetzung des dvs-Präsidiums der Amtsperiode 2025-
2027 beraten. Prof. Dr. Ansgar Schwirtz, Dr. Uli Fehr, 
Prof.in Dr. Ina Hunger und Prof.in. Dr. Bettina Wollesen 
haben sich erneut bereit erklärt, für weitere zwei Jahre 
als Präsident bzw. Vizepräsident:in zu kandidieren. Fre-
derik Borkenhagen wird nach insgesamt achtjähriger Tä-
tigkeit im Präsidium nicht noch einmal kandidieren. Eben-
falls nicht mehr kandidieren wird Prof. Dr. Stefan Künzell 

(nach zweijähriger Amtszeit). Es wurden mehrere Perso-
nen angesprochen und deren Bereitschaft zur Kandidatur 
für die zu besetzende Position erkundet. 

Gemäß § 8 (3) der dvs-Satzung müssen Kandidaturen 
für Präsidiumsämter sechs Wochen vor der Hauptver-
sammlung dem Präsidium angezeigt werden. Bis zu die-
sem Zeitpunkt lagen Bewerbungen der folgenden Mit-
glieder vor, deren Kandidaturen das amtierende Präsi-
dium unterstützt: 

− für das Amt Präsident:in:  
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz (München) 

− für das Amt Vizepräsident:in Finanzen  
(Schatzmeister:in):  
Prof.in Dr. Claudia Voelcker-Rehage (Münster) 

− als weitere Vizepräsident:innen:  
Dr. Ulrich Fehr (Bayreuth), 
Prof.in Dr. Ina Hunger (Bremen) und  
Prof.in Dr. Bettina Wollesen (Köln). 

2 Aktuelle Themen aus dem Präsidium 
Im Berichtszeitraum (2023–2025) hat dvs-Präsident 
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz an mehreren wissenschaftli-
chen Tagungen, Workshops und Veranstaltungen für die 
dvs teilgenommen, einen intensiven Informationsaus-
tausch zu den nationalen und internationalen Partnern der 
dvs (asp, BISp, FSW, DGSP, DOSB, DSLV, DVGS,      
MEDICA, JSPEHSS) gepflegt.  
Das Präsidium wird regelmäßig um Meinungen zu aktu-
ellen Situationen an Hochschulen sowie gesellschaftli-
chen Themen gebeten. Es erfreut uns sehr, dass an der 
Universität Bremen wieder ein Institut für Sportwissen-
schaft gegründet wurde.  

2.1 Sportfördergesetz / Agentur für Spitzensport 
Im August 2024 wurde der zweite Entwurf des Bundes-
innenministeriums (BMI) für das Sportfördergesetz ver-
öffentlicht. Es ist Teil des Leistungssport-Reform. 
Im September 2024 sendete die dvs fristgemäß Anmer-
kungen zu dem Gesetzesentwurf, der im Wesentlichen 
drei Änderungswünsche beinhaltete: 
1) Tägliche Bewegung beginnt im Kindesalter und legt 
die Grundlagen für eine gesunde Entwicklung, was für 
eine Karriere im Leistungssport maßgeblich ist. In den 
Schulen muss durch universitär ausgebildete Sportlehr-
kräfte Sportunterricht abgehalten werden und neue Ta-
lente werden hierdurch gefunden und gefördert. 
2) Unterstützung zum Erhalt des BISp bzw. der Fortfüh-
rung dessen Arbeit.  
3) Für den Bereich Forschung und Entwicklung sind die 
Universitäten und Hochschulen verantwortlich. Die Leis-
tungen nach Absätzen 1 bis 3 werden von den Olympia-
stützpunkten sowie den Hochschulen und Universitäten 
angeboten und von dem dort jeweilig angestellten Fach-
personal umgesetzt. […]. – Olympiastützpunkte können 
nicht allein für die Forschung zuständig sein. 
Im Oktober 2024 folgte ein weiteres Schreiben, gemein-
sam von dvs, FSW und Deutsche Sporthochschule Köln 
an das BMI. Die drei vorherigen Anmerkungen hatten 
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keine Berücksichtigung gefunden. In diesem Schreiben 
wurde nun auf  
-  die Bedeutung der universitären Sporteinrichtungen 

für die Forschung hingewiesen, 
-  die Richtigstellung, dass in Universitäten weiterhin 

die Trainerausbildung einerseits und leistungssport-
bezogene Innovation andererseits realisiert wird, 

- die offenen Fragen zur Auswirkung auf die Spitzen-
sportforschung bei Gründung der Sportagentur, wie 
hoch der für Forschung bereitgestellte Betrag ist und 
wie die Vergabeprozedur aussehen soll, 

-  die Problematik hingewiesen, dass als Leistungs-
empfänger der Forschungsförderung IAT, FES und 
Olympiastützpunkte mit den Universitäten gleichge-
stellt werden, wobei Universitäten nur am Rande er-
wähnt werden, 

- die Nicht-Erwähnung des BISp im Gesetzesentwurf, 
welches unabdingbar für die Forschungsförderung in 
der Sportwissenschaft ist. 

Im Dezember 2024 wurden FSW, Deutsche Sporthoch-
schule Köln, Fakultät Sportwissenschaft der Universität 
Leipzig und BISp, zu einer Sitzung des Sportausschuss 
des Bundestages zum Thema „Situation der Sportwis-
senschaft in Deutschland“ eingeladen. Die dvs wurde lei-
der nicht eingeladen, daher stimmten sich die Beteiligten 
im Vorfeld ab, um eine gemeinsame Position in Berlin zu 
vertreten. 
Durch die Neu-Wahlen der Bundesregierung ist das 
Sportfördergesetz und die Gründung der Agentur für 
Spitzensport noch nicht verabschiedet worden. Die dvs 
wird sich jedoch weiter daran beteiligen, um den Interes-
sen der Sportwissenschaft Gehör zu verschaffen. 

2.2 Safe Sport Code 
In der DOSB-Mitgliederversammlung 2024 haben die 
Mitglieder dem DOSB-Safe Sport Code zugestimmt. Da-
mit hat der DOSB die verbandsrechtliche Grundlage ge-
legt, um interpersonale Gewalt im Sport auch unterhalb 
der Strafrechtsschwelle rechtssicher ahnden und sankti-
onieren zu können. Zudem haben sich alle Mitgliedsor-
ganisationen des DOSB eine Selbstverpflichtung aufer-
legt, bis spätestens Ende 2028 den Safe Sport Code auf 
ihren Mitgliederversammlungen zur Abstimmung über 
eine Einführung ins jeweilige eigene Regelwerk vorzule-
gen. Da die dvs Mitglied im DOSB ist, möchten wir und 
müssen wir auch dieser Selbstverpflichtung folgen. 
Die Gründung des Safe Sport Zentrums ist noch nicht 
vollzogen, aber die Bundesregierung hat hierfür Gelder 
im Bundeshaushalt eingestellt. 
Da noch sehr viel Bewegung in diesem Thema ist und in 
enger Rücksprache mit dem DOSB, hat das dvs-Präsi-
dium beschlossen, dass mit der Entwicklung des eige-
nen Safe Sport Code noch etwas gewartet wird. Jedoch 
soll bei der Hauptversammlung 2027 (spätestens beim 
Hauptausschuss 2028) der eigene Code verabschiedet 
werden.  

2.3 DFG 
Der dvs-Vizepräsident Forschung hat die Kontakte zur 
DFG intensiviert, um die Sichtbarkeit und die For-
schungsstärke der Sportwissenschaft in der DFG zu er-
höhen und damit die Kooperation langfristig zu sichern.  
Anfang 2025 gab es einen Online-Austausch mit der 
DFG, an dem neben Stefan Künzell und Ansgar Schwirtz 
aus dem dvs-Präsidium auch André Seyfarth für den Fa-
kultätentag Sportwissenschaft teilnahmen. Im Vorfeld 
hatte die dvs der DFG-Präsidentin einen Brief geschrie-
ben, in dem es um die Sichtbarkeit des Fachs in der DFG 
ging, z. B., dass sportwissenschaftliche Besonderheiten 
bei der Begutachtung keine Berücksichtigung finden 
würden sowie um die Möglichkeit der Einbindung bei der 
Fachkollegienwahl. 
Da die DFG ihre Fächerzahl eher reduziert als ausbaut, 
ist die Einrichtung eines eigenen Fachkollegiums „Sport-
wissenschaft“ nicht realistisch. Stattdessen verfolgt die 
dvs zwei Strategien:  
Zum einen wollen wir bei der nächsten Wahl der Fach-
kollegiaten im Jahr 2028 Kandidat:innen aus der Sport-
wissenschaft in für uns relevanten Fachkollegien platzie-
ren. Die Vorbereitungen hierfür beginnen bereits 2026. 
Zum anderen bereiten wir derzeit gemeinsam mit Kol-
leg:innen ein Schwerpunktprogramm mit dem Arbeitstitel 
„Entwicklung braucht Bewegung“ vor. Die inhaltliche 
Leitidee fokussiert die situationsangepasste Bewe-
gungskontrolle im Entwicklungsverlauf, wobei sowohl 
Umwelt- und Kontextbedingungen als auch individuelle 
Faktoren wie Körper und Motivation berücksichtigt wer-
den. In mehreren Treffen wurde ein erster Entwurf erar-
beitet, der aktuell überarbeitet wird. Eine Antragstellung 
für Oktober 2025 ist leider nicht möglich, da die DFG die 
Ausschreibung der Schwerpunktprogramme 2025 aus-
gesetzt hat; angestrebt wird nun eine Antragstellung im 
Oktober 2026. Ergänzend wurde auf dem dvs-Hoch-
schultag ein Abstract für einen Workshop zu sportwis-
senschaftlichen Forschungsanträgen bei der DFG einge-
reicht. Das dazugehörige Konzept wurde in Zusammen-
arbeit mit der DFG entwickelt. 
Die dvs hat auf der Website ihre Position zu einem Fach-
kollegium Sportwissenschaft veröffentlicht und gibt Hin-
weise zum Antragsverfahren, siehe https://www.sport-
wissenschaft.de/dvs-news-archiv/news/sportwissen-
schaft-in-der-dfg/  
Im Februar 2025 stellte die dvs (Sektion Trainingswis-
senschaft) gemeinsam mit der DGSP bei der DFG den 
„Antrag auf Aufnahme von ‚Sportmedizin und Trainings-
wissenschaft‘ in die Unterkategorie 2.22-02 “Public 
Health, Gesundheitsbezogene Versorgungsforschung, 
Sozial- und Arbeitsmedizin” des DFG Fachkollegiums 
2.22 Medizin. Die Rückmeldung steht noch aus. 

2.4 Förderung des weiblichen Nachwuchses in der 
Sportwissenschaft 

Das Präsidium hat sich in der Amtszeit 2023-2025 wei-
terhin mit dem Thema „Förderung des weiblichen Nach-
wuchses in der Sportwissenschaft“ beschäftigt.  
Nach dem gut besuchten Workshop mit dem Thema 
„Frauenkarrieren in der Sportwissenschaft“ im Septem-
ber 2023 auf dem Hochschultag in Bochum und dem an-
schließenden Austausch innerhalb einer Arbeitsgruppe 
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hat das dvs-Präsidium beschlossen, einen ad-hoc-Aus-
schuss zu gründen. Die Diskussionen in der Nachberei-
tung des Workshops vom Hochschultag 2023 führten zur 
Identifikation von zwei Themenbereichen mit mehreren 
Zielstellungen, die im Rahmen eines ad-hoc-Ausschus-
ses adressiert werden sollen: „New (family) Work in der 
Sportwissenschaft“ sowie „Gleichstellung und Sichtbar-
keit“. 
Um zukünftig gezielter in der Förderung von Qualifi-
kand:innen und bei der Besetzung aktueller Professuren 
diversitätsgerechter handeln zu können und strukturellen 
Barrieren insbesondere für Wissenschaftlerinnen entge-
gen zu wirken, soll dieser ad-hoc-Ausschuss die aktuel-
len Herausforderungen und Problemlagen systematisch 
identifizieren und diese mit empirischen Befunden unter-
legen. In der Folge sollen hieraus Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen abgeleitet werden.   
In Band 300 in der dvs-Schriftenreihe („Hanna rennt“) 
wurde das Thema „Frauenkarrieren in der Sportwissen-
schaft“ beleuchtet. Für diesen Band wurden Sportwis-
senschaftlerinnen eingeladen, über ihre Karrierewege in 
der Sportwissenschaft zu berichten. In autobiographi-
schen Beiträgen wurde Beweggründen, Erfahrungen, 
Strategien, Förderungen und Hindernissen nachgespürt 
werden, die die Karrieren von Frauen in der Sportwis-
senschaft bestimmt haben. Dabei kamen verschiedenste 
Aspekte (auf der ganzen Bandbreite zwischen Erfolg und 
Scheitern) zur Sprache Beim Hochschultag in Münster 
wird das Thema Frauenkarrieren mit drei Autorinnen des 
Bandes in einem Workshop (zugleich „Alumnitreffen“) 
diskutiert.  

2.5 Mentoring-Programm 
Der Sprecherrat der dvs-Kommission „Wissenschaftli-
cher Nachwuchs“ und der „Verein zur Förderung des 
sportwissenschaftlichen Nachwuchses e.V.“ haben zum 
dritten Mal das Mentoring-Programm zur Förderung des 
sportwissenschaftlichen Nachwuchses durchgeführt.  
Das Programm soll Nachwuchswissenschaftler:innen 
darin unterstützen, ihre Karriereplanung bewusst zu ge-
stalten. Es soll ihnen die Gelegenheit geben, sich über 
formelle und informelle Strukturen sowie die „Spielre-
geln“ des Wissenschaftssystems im Allgemeinen und 
der Sportwissenschaft im Besonderen zu informieren. 
Zudem bietet es die Möglichkeit, Netzwerke über die ei-
gene Hochschule und sportwissenschaftliche Teildiszip-
lin hinaus aufzubauen. 
Vorgesehen ist ein One-to-One-Mentoring, in dem Nach-
wuchswissenschaftler:innen mithilfe der Unterstützung 
und Beratung erfahrener Wissenschaftler:innen ihre in-
dividuelle Karriereentwicklung reflektieren und weiterent-
wickeln können. Im Zentrum können dabei sowohl aktu-
elle oder drängende Fragen als auch längerfristige Über-
legungen zur wissenschaftlichen Laufbahn stehen. Die 
Themen im Mentoring sind zwischen den Tandems ganz 
individuell gestaltbar und können flexibel an den jeweili-
gen Bedarf angepasst werden. 
Im Januar 2024 fand ein digitales Netzwerktreffen statt. 
Neben einem Impulsvortrag zum Thema „Mental stark 
durch die Qualifikationsphase“ von Dr. Philipp Laemmert 
wurden dort auch die Ergebnisse der Zwischenevalua-
tion des Jahrgangs 2024/2025 vorgestellt. Außerdem bot 

das Treffen Raum für Austausch zu den Mentoring-The-
men Internationalisierung sowie Vereinbarkeit von Fami-
lie und (sport-)wissenschaftlicher Karriere. Die Ergeb-
nisse der Zwischenevaluation werden im Zephir-Heft 
01/2025 veröffentlicht, parallel läuft bereits die Ab-
schlussevaluation. 
Im Rahmen des dvs-Hochschultags in Münster wird die 
aktuelle Kohorte des Programms, bestehend aus insge-
samt 23 Mentoring-Tandems, feierlich verabschiedet. 
Bei der Abschlussveranstaltung sind neben der Präsen-
tation der Ergebnisse der Abschlussevaluation auch ein 
gemeinsamer Rückblick und Austausch geplant. Selbst-
verständlich sind dazu auch alle Mentor:innen und Men-
tees des vorherigen Jahrgänge sowie alle am Programm 
Interessierten herzlich eingeladen. 

2.6 Interdisziplinäre dvs-Expert:innen-Workshops 
Das dvs-Präsidium führte im Jahr 2014 das Veranstal-
tungsformat „Interdisziplinäre dvs-Expert:innen-Work-
shops“ ein. Dieses Veranstaltungsformat soll die Möglich-
keit bieten, in regelmäßiger Folge (1-2-mal pro Jahr) ge-
sellschaftlich relevante Querschnittsthemen aus Sport 
und Sportwissenschaft inter- und transdisziplinär zu disku-
tieren und gemeinsame Positionen zu erarbeiten. Das 
dvs-Präsidium möchte mit den interdisziplinären Work-
shops nicht nur alle Sektionen und Kommissionen, son-
dern auch andere Interessenvertreter sowie die Öffentlich-
keit ansprechen. Ziel ist, die gesamte Breite der Arbeit der 
dvs zu verdeutlichen und die gesellschaftliche Relevanz 
der Sportwissenschaft stärker sichtbar zu machen. Das 
Veranstaltungsformat der „Interdisziplinären dvs-Ex-
pert:innen-Workshops“ wird gut angenommen. 
Im Berichtszeitraum fanden zwei Workshops statt: 
8. Interdisziplinärer dvs-Expert:innenworkshop:  

„Für den informellen Sport eintreten?“  
(2024, Wuppertal)  

9. Interdisziplinärer dvs-Expert:innenworkshop:  
„Sport- und Bewegungstherapie bei psychischen Er-
krankungen“ (2025, Frankfurt/M.) 

Für das Jahr 2026 gibt es bereits Planungen für einen 
10. Interdisziplinären dvs-Expert:innen-Workshop zum 
Thema „E-Sports“.  
Auf der Website der dvs sind Berichte und Pressemeldun-
gen zu den jeweiligen Interdisziplinären dvs-Expert:innen-
Workshops veröffentlicht. 

2.7 CHE-Ranking 
Am 2. Mai 2024 wurden die Ergebnisse des durchgeführ-
ten CHE Hochschulrankings 2024/2025 veröffentlicht. 
Neben einer kurzen Darstellung in der Zeitschrift ZEIT 
Studienführer (print), werden die Ergebnisse ausführlich 
auf der Plattform HeyStudium (https://studienga-
enge.zeit.de/) präsentiert. Neben vielen Details zu den 
Studieninhalten kann man so zum Beispiel sehen, wie 
gut die derzeitigen Studierenden im Studiengang ihr Stu-
dium auf einer 5-Sterne-Skala bewerten.  
Das Fach Sportwissenschaft wurde im Rahmen des 
CHE Rankings 2024/25 neu untersucht, ausschließlich 
an Universitäten. Die dvs war erneut in den zwei Fach-
beiratssitzungen des CHE vertreten und hat die Durch-
führung begleitet. Es fand eine Fachbereichsbefragung, 
eine Befragung der Sportwissenschaft-Studierenden in 
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den grundständigen Studiengängen, eine Befragung der 
Professor:innen sowie eine Publikationsanalyse statt 
und es wurden weitere Datenquellen herangezogen. Im 
CHE Ranking findet sich eine Liste der Bachelorstudien-
gänge und eine Liste der Masterstudiengänge im Fach 
Sportwissenschaft. 
Im Rahmen der bibliometrischen Auswertung wurden 
mehr als 1.500 Zeitschriften nach dem Bewertungs-
schema eingestuft, dabei wurden 1.029 Zeitschriften der 
Kategorie A zugeordnet, 236 in B, 67 in C und 179 ohne 
Bewertung. Bei der Publikationsanalyse wurde der 31. 
Mai 2023 als Stichtag für die Namenserhebung herange-
zogen. Ausgewertet wurden Publikationen deutscher 
Sportwissenschaftler*innen der Jahre 2020-2022 aus 
den Datenbanken SPOLIT und Medline. 
Im Online-Ranking werden 52 Fachbereiche dargestellt, 
davon 15 ohne Beteiligung (im ZEIT Studienführer wer-
den nur die Standorte abgedruckt, die sich aktiv am Ran-
king beteiligt haben).  
Details zur Methodik und den Indikatoren des CHE 
Hochschulrankings finden Sie hier: https://methodik.che-
ranking.de/faecher/sportwissenschaft/   

2.8 Bäderallianz 
Die Bäderallianz Deutschland (www.baederallianz.de) 
ist ein Zusammenschluss führender Verbände und Insti-
tutionen des Badewesens und Schwimmens in Deutsch-
land. Ziel der Bäderallianz ist die nachhaltige Verbesse-
rung der deutschen Bäderlandschaft. Im Einzelnen geht 
es darum, den Beitrag der öffentlichen Bäder als wert-
volle und notwendige Leistung der Daseinsvorsorge im 
Bewusstsein der Öffentlichkeit zu verankern, Politik und 
Zivilgesellschaft für die Probleme und den dringenden 
Handlungsbedarf zu sensibilisieren, sowie die Grundla-
gen für entsprechende Entscheidungen und Maßnah-
men zur Verbesserung der Situation zu schaffen. 
Seit August 2021 vertritt Dr. Robert Collette, der Spre-
cher der dvs-Kommission Schwimmen, gemeinsam mit 
Jennifer Franz die dvs in der Bäderallianz. 
Die Bäderallianz Deutschland lud am 24.09.2024 zu ei-
nem Dialog zur aktuellen Bädersituation in Deutschland 
nach Wiesbaden ein. Anfang Juli 2025 stellte die Bä-
derallianz in Hannover den „Schwimmbadplan“ vor. Der 
Schwimmbadplan schlägt ein System von vier Bäderty-
pen vor, die bedarfsgerecht verteilt in ausreichender 
Zahl vorhanden sein müssen, um eine gleichwertige Ver-
sorgung der Bevölkerung zu gewährleisten. Oberstes 
Ziel bei der Planung hat der Schwimmunterricht für die 
Kinder. 
Aktuelle Papiere stehen online unter https://www.sport-
wissenschaft.de/service/baederallianz-deutschland/  

2.9 KMK-Projektgruppe „Sicher spielen können“ 
Über die Aktivitäten der KMK-Projektgruppe „Sicher 
Spielen Können", die Rahmen der Initiative Sicherheit 
und Gesundheit im und durch Schulsport (SuGiS) arbei-
tet, lässt sich seit der letzten Hauptversammlung der dvs 
im September 2023 Folgendes berichten: 
1. Stefan König und Jörg Schorer vertreten nach wie 

vor die dvs-Interessen in dieser Projektgruppe. 
2. Die KMK hat sich aus dieser Projektgruppe zurück-

gezogen; dies bedeutet, dass die Projektgruppe zwar 

unverändert an ihren Zielen festhält, aber nur noch 
als gemeinsame Projektgruppe der jeweiligen Stake-
holder arbeitet. 

3. Seit unserem letzten Bericht haben insgesamt drei  
Präsenztermine (27./29.11.2023, 18./19.04.2024, 
12./13.11.2024), insgesamt acht  Online-Termine so-
wie zwei Termine zur Dissemination der Ergebnisse 
stattgefunden. 

4. Folgende Themen wurden auf diesen Sitzungen be-
arbeitet: 

 - Erstellung eines Niveaustufen-Konzepts zum siche-
ren Spielen auf der Basis des State of the Art der 
Sportspielvermittlung. 

 - Aufgabenanalytische Analyse von sicherheitsrele-
vanten Faktoren auf der Basis der funktionalen Auf-
gabenanalyse nach Göhner. 

 - Erstellung einer Mustervorlage für Unterrichtsvor-
schläge (befindet sich aktuell in der Testphase) 

5. Das nächste Präsenztreffen der Arbeitsgruppe findet 
Ende November 2025 in Düsseldorf statt. 

Insgesamt hat sich der Arbeitszeitraum der Projekt-
gruppe aufgrund der Komplexität des Gegenstandsbe-
reichs bis ins Jahr 2026 verlängert. Stefan König und 
Jörg Schorer werden die dvs weiterhin in der Projekt-
gruppe vertreten. 

2.10 Kooperation mit der JSPEHSS 
Seit 2012 pflegt die dvs eine Kooperation mit der Japan 
Society of Physical Education, Health and Sport Sci-
ences (JSPEHSS). Regelmäßig finden hierzu gegensei-
tige Kongressbesuche statt. Im August 2024 folgte Mar-
tin J. Meyer (Vechta) für die dvs der Einladung zum „The 
74th Conference of the Japan Society of Physical Edu-
cation, Health and Sport Sciences“ nach Japan.  
Die Kooperation-Vereinbarung wurde im Januar 2023 
um weitere fünf Jahr verlängert. Auch beim dvs-Hoch-
schultag in Münster 2025 dürfen wir erneut Vertreter:in-
nen aus Japan begrüßen.  
Um die Kooperation zu intensivieren und Möglichkeiten 
von Forschungskooperationen anzubahnen, wurde im 
Haushalt der dvs ein Fördertopf eingerichtet.  

3 Ressort Bildung – Ina Hunger 
Am 24.09.2024 wurde ich als Nachfolgerin für Prof. Dr. 
Petra Wolters (Uni Vechta) auf das Amt der Vizepräsi-
dentin Bildung berufen. Der Bericht bezieht sich entspre-
chend auf die vergangenen 10 Monate, in denen ich 
mich – neben ressortübergreifenden Themen im Kontext 
der Präsidiumsarbeit – vornehmlich beschäftigt habe mit 
der  

Leitung des ad-hoc-Ausschusses „Die Zukunft des 
Schulsports gestalten und sichern“ (zusammen mit     
Esther Serwe-Pandrick). 

- Dieser ad-hoc-Ausschuss wurde Ende 2023 vom 
Präsidium gegründet (Ergänzung: im Nachgang zum 
dvs-Workshop „Schulsport 2030 – zwischen Bewe-
gungszeit und kognitiver Aktivierung“, siehe 
https://www.sportwissenschaft.de/veranstaltun-
gen/dvs-tagungen/dvs-tagungen-2023/23-schul-
sport-2030/). Das ehemalige Präsidiumsmitglied, 
Prof.in Dr. Petra Wolters (Uni Vechta), stand der 
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Kommission bis zu ihrem Rücktritt aus dem Präsi-
dium (Juni 2024) zusammen mit Prof.in Dr. Esther 
Serwe-Pandrick (Sprecherin der Sektion Sportpäda-
gogik; TU Braunschweig) vor. Innerhalb des ad-hoc-
Ausschusses, die aus 15 Personen besteht, wurden 
drei „Arbeitsgruppen“ gebildet, die sich mit den The-
men „Leitbild“, „Bildungspolitische Einflussmöglich-
keiten“ und „Interdisziplinäre Forschung“ beschäftig-
ten. Die Arbeitsgruppen haben unterschiedlich weit 
den jeweiligen Arbeitsprozess vorangetrieben.  

- In der ersten gemeinsamen Sitzung nach dem Rück-
tritt von Petra Wolters einigten sich die anwesenden 
Kommissionsmitglieder, dass es bildungspolitisch 
angezeigt sei, dass Brennpunkte des Sportunter-
richts in einem Positionspapier pointiert werden sol-
len. Diese sollten dann strategisch nach außen in die 
Kommunikation mit z. B. bildungspolitischen Schalt-
stellen und Forschungsförderern eingebracht wer-
den. Als Schreibgruppe des Positionspapiers fanden 
sich innerhalb der ad-hoc-Kommission Erin Gerlach, 
Hagen Wäsche, Esther Serwe-Pandrick und Ina 
Hunger zusammen.  

- In dem entworfenen Positionspapier wird vornehm-
lich der Umstand problematisiert, dass derzeit eine 
zunehmend heterogene und vulnerable Schüler-
schaft von zunehmend fachfremden Lehrkräften in 
sich sukzessive verschlechternden Sportstätten un-
terrichtet wird, während gleichsam die Ansprüche an 
das, was Sportunterricht leisten soll, weiter steigen. 
Diese neuralgischen Aspekte werden im Verlauf des 
Papieres inhaltlich konturiert. Daran anschließend 
werden Forderungen zur Verbesserung der Rahmen-
bedingungen von Sportunterricht formuliert und nicht 
zuletzt damit im Zusammenhang stehende, notwen-
dige Forschungsmaßnahmen skizziert.  

- Das Positionspapier wurde in mehreren Runden mit 
den Kommissionsmitgliedern und auch den Präsidi-
umsmitgliedern diskutiert und ergänzt. Aktuell befin-
det es sich in der Finalisierungsphase innerhalb des 
ad-hoc-Ausschusses, bevor es dann den anderen 
Sektionen der dvs für weitere Anmerkungen zugäng-
lich gemacht werden soll.  

- Idealiter soll das Brennpunktpapier in der ersten Sit-
zung des neuen dvs-Präsidiums verabschiedet und im 
Nachgang veröffentlicht werden. Erklärtes Ziel ist es, 
mit diesem Papier öffentlich auf zentrale Herausforde-
rungen und Missstände aufmerksam zu machen und 
– zur Sicherung der Qualität von Sportunterricht in der 
Zukunft – entsprechende Anforderungen aufzuzeigen.  

- Angemerkt sei, dass die eingangs erwähnte Arbeits-
gruppe „Leitbild“, deren Anliegen es war, ein über alle 
sportwissenschaftliche Teildisziplinen hinweg kon-
sensuales Leitbild des Schulsports zu formulieren, in 
dem Positionspapier thematisch nicht berücksichtigt 
wurde. Grund hierfür war u. a. die neue Schwerpunk-
tausrichtung auf Missstände und das bildungspoliti-
sche Anliegen, zeitnah mit an politischen Schaltstellen 
Verantwortlichen sowie mit der interessierten Öffent-
lichkeit ins Gespräch zu kommen. In der anstehenden 
Legislaturperiode des neu gewählten Präsidiums soll 
jedoch über eine Neueinrichtung einer entsprechen-
den Arbeitsgruppe diskutiert werden. 

Petra Wolters hat in ihrer Amtszeit (Sept. 2023 - Jun 2024) 
gemeinsam mit mehreren Kolleg:innen ein Konzept für 
eine Sprint 2.0-Studie geschrieben. Dieses Konzept 
wurde dem BMI und auch Kommission Sport der KMK vor-
gelegt, welche sich dafür ausgesprochen hatte, dann aber  
leider nicht den Weg in die Amtschefkonferenz gefunden 
hat. Das Präsidium wird die Ambitionen weiter aufrecht-
erhalten und sich um Möglichkeiten der Finanzierung be-
mühen. 

4 Ressort Forschung – Stefan Künzell 
Im Berichtszeitraum standen meine Aufgaben als Vize-
präsident Forschung der dvs im Zeichen mehrerer stra-
tegisch wichtiger Themenfelder. Ein Schwerpunkt war 
die Zusammenarbeit mit der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG), siehe Bericht 2.3.  
Ein weiteres zentrales Arbeitsfeld war die Kooperation 
mit dem Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp). 
Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, die dvs als beratende 
Partnerin bei der Konzeption von Forschungsförderun-
gen zu positionieren. In einem ersten gemeinsamen Ge-
spräch mit der Direktorin des BISp, Andrea Schumacher, 
und dem dvs-Präsidenten Ansgar Schwirtz wurden unter 
anderem die Neustrukturierung des wissenschaftlichen 
Dienstes des Bundestages und deren Auswirkungen auf 
die Sportwissenschaft, lange Bearbeitungszeiten bei 
Förderanträgen, die kurzen Förderzeiträume sowie die 
Schwerpunktsetzungen der BISp-Förderung diskutiert. 
In einem Folgetermin am 7. Februar 2024 erläuterte Frau 
Schumacher, dass bestimmte strukturelle Probleme, wie 
die langen Bearbeitungszeiten, derzeit nicht veränderbar 
seien. In einem Antwortschreiben habe ich Verständnis 
für die Notwendigkeit wissenschaftlicher Qualitätssiche-
rung gezeigt, zugleich jedoch alternative Verfahren vor-
geschlagen, etwa ein zweistufiges Antragsverfahren mit 
Kurz- und Langantrag und die Berücksichtigung der 
neuen Befristungsregelungen für wissenschaftliche Be-
schäftigungen. Der Dialog hierzu soll fortgeführt werden. 
Auch die Frage, wie Forschungsleistungen bewertet wer-
den, war ein wichtiges Thema. Die Sportwissenschaft ist 
durch ihre interdisziplinäre Vielfalt und unterschiedliche 
wissenschaftliche Kulturen schwer mit einheitlichen 
quantitativen Indikatoren zu erfassen. Vor diesem Hinter-
grund habe ich die Prinzipien der internationalen „Coali-
tion for Advancing Research Assessment“ (CoARA) ge-
prüft und einen Beitritt der dvs empfohlen. CoARA setzt 
sich dafür ein, die Bewertung von Forschung vorrangig 
auf qualitative Beurteilungen zu stützen und quantitative 
Indikatoren wie Impact-Faktoren oder institutionelle Ran-
kings nur mit Vorsicht einzusetzen. Ebenso sollen vielfäl-
tige Forschungsleistungen, darunter Teamarbeit, Peer 
Review und Nachwuchsförderung, systematisch berück-
sichtigt werden. Die dvs ist der CoARA beigetreten. Eine 
Analyse der bestehenden dvs-Erklärungen und -Empfeh-
lungen im Hinblick auf die CoARA-Vereinbarungen ist ab-
geschlossen. 
Neben diesen strukturellen und strategischen Aufgaben 
war ich auch in die Bewertung und Auszeichnung her-
ausragender Forschungsleistungen eingebunden. So 
vertrete ich die dvs in der Jury des vom BISp ausge-
schriebenen Forschungspreises „FeMaLe“, der wissen-
schaftliche Arbeiten zu Frauen und Mädchen im Leis-
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tungssport auszeichnet. Für den diesjährigen Preis la-
gen sechs Bewerbungen vor; die Entscheidung fiel Mitte 
Juni, die Preisvergabe erfolgt am 2. September 2025. 
Darüber hinaus bin ich an der Auswahl des dvs-Promo-
tionspreises beteiligt. 
Schließlich vertrete ich die dvs im wissenschaftlichen Bei-
rat des Projekts MO|RE data, das eine frei zugängliche 
eResearch-Infrastruktur für sportwissenschaftliche For-
schungsdaten aufbaut. Dieses Projekt soll künftig eine 
zentrale Anlaufstelle für den Austausch und die Nutzung 
von Forschungsdaten in unserem Fachgebiet werden. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das zurücklie-
gende Jahr von intensiven Bemühungen geprägt war, 
die strategische Position der Sportwissenschaft in der 
nationalen Forschungslandschaft zu festigen. Die Arbeit 
reicht von der langfristigen Vorbereitung auf zentrale 
DFG-Wahlen über den Ausbau wichtiger Kooperationen 
bis hin zur Mitgestaltung von Bewertungsmaßstäben für 
Forschung und der Unterstützung von Auszeichnungen 
für exzellente wissenschaftliche Leistungen. Damit wur-
den wesentliche Grundlagen gelegt, auf denen die 
Sportwissenschaft in den kommenden Jahren aufbauen 
kann. 

5 Ressort Gesundheit & Bewegung –  
Bettina Wollesen 

Runder Tisch Bewegung und Gesundheit (BMG)  
Im Nachgang zu den Gesprächen am „Runden Tisch“ er-
folgte eine Einladung zur Teilnahme einer Folgesitzung 
am 22.08. an der Bettina Wollesen teilnahm. Alle eingela-
denen Personen wurden zur zukünftigen Mitarbeit aufge-
fordert (wie die aussehen soll ist noch unklar). Die dvs ist 
als mitwirkende Organisation gefragt und akzeptiert.  
• Termin in Berlin am 24.03.2025 als Workshop 
Im Vorwege wurden nochmal Handreichungen zu potenti-
ellen Aufgaben eingefordert (was macht die dvs, wie kann 
die dvs helfen).  
• finanziellen Unterstützung für bewegungsbezogene 

Forschung wurde nicht diskutiert;  
• In Vorbereitung auf den Termin hat ein Austausch mit 

dem DOSB und weiteren Verbänden stattgefunden 
(initiiert vom DOSB) um den Prozess des BMG zu re-
flektieren und eine gemeinsame Position zu erreichen 
(13.03.2025);  

• Weitere Arbeitsstruktur wird im Sommer 2025 wahr-
scheinlich festgelegt. 

Begleitung und Unterstützung der AG Bewegungsbezo-
gene Versorgungsforschung im Deutschen Netzwerk für 
Versorgungsforschung (DNVF) 
Ziel ist es weiterhin die Sportwissenschaft in ihrer Rolle 
innerhalb der Versorgungsforschung zu stärken und die 
Sichtbarkeit weiter zu erhöhen. Die ist unter anderem 
dadurch geschehen, dass das Memorandum zur Bewe-
gungsbezogenen Versorgungsforschung erschienen ist: 
Gabrys, L. et al. (2024). DNVF Memorandum – Ziele und 
Methoden bewegungsbezogener Versorgungsfor-
schung. Das Gesundheitswesen. 
Auch ein zweites Positionspapier wurde publiziert:  
Schaller, A. et al. (2024). Bewegungsversorgung im 
deutschen Gesundheitssystem: gesundheitspolitische 

Relevanz und notwendige Rahmenbedingungen – ein 
Positionspapier der AG Bewegungsbezogene Versor-
gungsforschung des DNVF. Das Gesundheitswesen. 
Aktuell ist auch ein neues Paper zum Thema „Digitale 
Gesundheitsförderung“ in Vorbereitung (Fertigstellung 
bis Ende 2025). Die erste Gliederung/Exposé liegt vor 
und wurde im Vorstand unterstützt. Arbeitstitel: „Digitale 
Bewegungsversorgung: Wirkungen, Qualitätskriterien 
und Forschungsimplikationen: ein Diskussionspapier der 
AG Bewegungsbezogene Versorgungsforschung des 
DNVF“. 
• Mitzeichnung der Publikation zu „Partizipative Ver-

sorgungsforschung (Teil 1)“ 
• Rückmeldung zum Exposé des Memoramus III „Me-

thoden für die Versorgungsforschung “, Teil 3: Me-
thoden der Qualitäts- und Patientensicherheitsfor-
schung gegeben. 

Leitlinienprojekt „TheMoS – Therapie und Mobilitätsför-
derung nach Schlaganfall“ 
Die dvs vertritt die Interessen der Sportwissenschaft im 
o. g. Leitlinienprojekt. Hierzu haben bereits diverse Sit-
zungen in unterschiedlichen Arbeitsgruppen stattgefun-
den. Die dvs ist in fünf Arbeitsgruppen vertreten. Simon 
Steib (Heidelberg) wurde zur Unterstützung als zweite 
dvs-Person nachnominiert und hat zwei Arbeitsgruppen 
übernommen. Aktuell werden die Empfehlungen gene-
riert (1-2 Sitzungen pro Woche). Die Evidenzlage ist sehr 
schlecht. Die finale Sitzung ist im November 2025.  

Bundesvereinigung Prävention und Gesundheitsförde-
rung (BVPG)    
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Bundesver-
einigung Prävention und Gesundheitsförderung e.V. 
(bvpg) fand am 19. Mai 2025 bei der Deutschen Renten-
versicherung Bund in Berlin statt. Hier wurden u.a. die 
Ergebnisse des Austauschs zu den thematischen 
Schwerpunkten 2025 Bewegung, Sport und Gesundheit, 
Gesundheitliche Chancengerechtigkeit, Klimawandel 
und Gesundheit und Psychische Gesundheit vorgestellt. 
Für das Schwerpunktthema Bewegung, Sport und Ge-
sundheit wurde besonders die Bedeutung der Implemen-
tierung dieser Schwerpunktthemen in der Bildung (unter 
Einbeziehung der Eltern) für einen gesundheitsförderli-
chen Lebensstil hervorgehoben. Darüber hinaus thema-
tisierte die Arbeitsgruppe u.a. auch digitale Bewegungs-
angebote, Vereine und Ehrenamt, die Einbindung von 
Kommunen sowie Bewegung im Alltag als relevante As-
pekte. Nach Berichten des Schatzmeisters und der Kas-
senprüfer:innen zum Jahresabschluss 2024 sowie zum 
Wirtschaftsplan 2026 wurde die Erhöhung des Mitglieds-
beitrags von 250 Euro auf 700 Euro für „große“ Organi-
sationen und auf 350 Euro für „kleine“ Organisationen 
diskutiert und beschlossen. Zum Abschluss erfolgte die 
Verabschiedung der langjährigen Geschäftsführerin Dr. 
Beate Grossmann, die Ende Oktober in Ruhestand geht. 
Ab dem 1. November 2025 wird dann Frau Dr. Gisela 
Nellessen-Martens die Geschäftsführung der BVPG 
übernehmen. Die kommissarische Geschäftsführung  
von Mitte September bis Ende Oktober liegt bei Inke 
Ruhe.  
Die dvs ist in zwei Arbeitsgruppen zu den Schwerpunkt-
programmen 2024-2026 vertreten:  
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• Bewegung, Sport und Gesundheit (Positionspapier 
(Leitung Mischa Kläber) und  

• Psychische Gesundheit.  
Dies erfolgte im engen Austausch auch mit der asp. Die 
beiden Policy Paper sind veröffentlicht. 

Deutscher Verband für Gesundheitssport und Sportthe-
rapie (DVGS), Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin 
und Prävention (DGSP), Arbeitsgemeinschaft für Sport-
psychologie (asp) 
• In Planung sind gemeinsame Gespräche über An-

rechnungs- und Abrechnungsfragen der Leistungen 
von Sportwissenschaftler:innen in der bewegungsbe-
zogenen Versorgung. Dazu gehören auch Anfragen: 
Abschluss im Bereich Sportwissenschaft, Zu-
satzqualifikation (MTT und KGG). 

• Workshoptag mit DVGS und dvs-Kommission Ge-
sundheit am 22.07.2025 in Frankfurt;  

• Nächste Sitzung für Herbst 2025 geplant; 
• asp möchte auch integriert werden, Gespräche mit 

Jana Strahler und Ines Pfeffer haben stattgefunden. 
Es erfolgte eine Stellungnahme zu den Veränderun-
gen der Bewegungstherapie bei Depressionen an 
den GBA. Ziel ist es insgesamt zu verdeutlichen, wie 
wichtig es ist, Bewegungstherapie zu erhalten, vor al-
lem bei Fachkräftemangel in der Gruppe der Thera-
peut:innen. Hierzu erfolgte auch ein Interdisziplinärer 
dvs-Expert*innen-Workshop (März 25 in FFM). 

Sonstiges 
• BIS-Positionspapier zu digitalen Interventionen zur 

Sturzprävention Version ist eingereicht in „Das Ge-
sundheitswesen“; 

• Unterstützung Planung Medica;  
• Unterstützung Health Summit 2025 (3 Arbeitskreise; 

Nachwuchskeynote);  
• Teilnahme an BIS-Konferenzen; 
• Grußworte bei dvs-Jahrestagung der Kommission 

Gesundheit;   
• Grußworte bei der asp-Tagung in Berlin 2024; 
• Buchprojekt „Hanna rennt“ (siehe Punkt 2.4) 
• Anfrage zu ICSSPE-Gesundheitsprogramme für 

IOC, WHO-Workshop; 
• Teilnahme an ICSSPE-Hauptversammlung 20.07.2025 

in Köln; 

6 Ressort Nachwuchsförderung – Uli Fehr 
Nachwuchspreise 
Wiederkehrender Berichtspunkt beim Vizepräsidenten 
für Nachwuchsförderung ist die Begleitung der verschie-
denen dvs-Nachwuchspreise. Beim mit 3.000 € dotierten 
„dvs-Promotionspreis – gefördert vom Hofmann-Verlag“ 
und dem von der Friedrich-Schleich-Gedächtnis-Stiftung 
mit 1.500 € ausgestatteten dvs-Nachwuchspreis be-
schränkt sich dies auf die Jurytätigkeit und Beteiligung 
bei der Verleihung. Beide Preise werden bewährt und 
hervorragend durch die dvs-Kommission „Wissenschaft-
licher Nachwuchs“ organisiert. Lediglich die dvs-Post-
Doc-Vorlesung, die bereits promovierten Wissenschaft-

ler:innen am Hochschultag die Möglichkeit der ausführli-
chen Präsentation ihres Forschungsgebiets bietet, liegt 
in meiner direkten Verantwortung. Für sämtliche Preise 
gilt ein herzliches Dankeschön an Alle, die sich zur Be-
gutachtung der Bewerbungen bereiterklärt haben. 

Beim 26. Sportwissenschaftlichen Hochschultag der dvs 
vom 20.-22.09.2023 in Bochum konnten folgende Wis-
senschaftler:innen ausgezeichnet werden: 

dvs-Promotionspreis – gefördert vom Hofmann-Verlag: 
1. Platz: Dr.in Amelie Heinrich (Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg) 
2. Platz: Dr.in Jannika John (Eberhard Karls Universität 
Tübingen) 
3. Platz: Dr.in Isabel Stolz (Deutsche Sporthochschule 
Köln) 

dvs-Nachwuchspreis: 
1. Platz: Fynn Bergmann, Eberhard Karls Universität  

Tübingen 
1. Platz: Christian Hübner, Bergische Universität Wuppertal 
3. Platz: Julia Terzic, Universität Paderborn 

dvs-PostDoc-Vorlesung: 
Dr.in Birgit Braumüller, Deutsche Sporthochschule Köln 
Dr. Otto Kolbinger, TU München 

Mit der dvs-PostDoc-Keynote beim Medicine and Health 
Summit wurde auf Initiative von Prof.in Dr. Bettina Wol-
lesen 2023 eine weitere Möglichkeit geschaffen, um die 
Sichtbarkeit von Wissenschaftler:innen in früher Karrie-
rephase zu erhöhen. 2025 setzte sich Dr.in Jessica Bopp 
(Carl von Ossietzky Universität Oldenburg) mit ihrem 
Vortrag „Präventivdiagnostik unter Belastungsbedingun-
gen“ durch. 

Stellensituation des wissenschaftlichen Nachwuchses 
Aufgrund der anhaltenden Unsicherheit durch die sich im-
mer weiter verzögernde Novellierung des Wissenschafts-
zeitvertragsgesetzes (WissZeitVG) hat sich das dvs-Prä-
sidium Ende 2024 entschlossen, eine Stellungnahme an 
die Nachwuchswissenschaftler:innen in der Sportwissen-
schaft zu adressieren und zumindest zu versichern, dass 
das Thema verfolgt wird und die dvs-Empfehlungen zu 
den Qualifikationsphasen selbstverständlich kurzfristig 
angepasst werden, sollten sich verändernde Rahmenbe-
dingungen dies erfordern. 
Als Orientierungshilfe wurde zum April 2025 eine Über-
sicht potenziell neu zu besetzender Professuren nach 
Fachgebieten in den nächsten zehn Jahren veröffent-
licht. Aufgrund unvollständiger Rückmeldungen zum Ge-
burtsjahrgang von Stelleninhaber:innen, lückenhafter 
Daten bei privaten Hochschulen und der Ungewissheit 
zur fachlichen Ausrichtung bei Neubesetzungen ist die 
Aussagekraft allerdings beschränkt. 
Mit dem Impulspapier „Unbefristete wissenschaftliche 
Stellen in der Sportwissenschaft neben der Professur“ 
greifen wir die Mitte 2024 veröffentlichten Leitlinien der 
Mitgliedergruppe Universitäten in der Hochschulrekto-
renkonferenz (HRK) und der Jungen Akademie zu unbe-
fristeten Stellen neben der Professur sowie das Positi-
onspapier des Wissenschaftsrats vom Juli 2025 zur 
Transformation der Personalstruktur im deutschen Wis-
senschaftssystem auf. Das Impulspapier regt drei fach-
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lich differenziert ausgerichtete Mittelbaupositionen Re-
searcher, Lecturer und Academic Manager an, schlägt 
formale Qualifikationen vor und zeichnet somit explizit ei-
nen „Karriereweg Mittelbau“ in der Sportwissenschaft 
auf. Das Impulspapier wurde unter meiner Leitung von 
einer Arbeitsgruppe mit Dr.in Sophie Engelhardt (Ham-
burg), Dr.in Lena Gabriel (Paderborn), Prof. Dr. Stefan 
Künzell (Augsburg), Dr.in Kaja Langer (Darmstadt) und 
Dr. Marcus Schmidt (Darmstadt) erarbeitet. 

Weitere Aktivitäten 
Im Rahmen des dvs-Hauptausschusses 2024 wurde er-
neut die Verwendung des Begriffs „Nachwuchs“ im Kon-
text der (Sport-)Wissenschaft diskutiert und dazu ange-
regt, über eine Änderung nachzudenken. Das dvs-Präsi-
dium sah und sieht diesbezüglich die dvs-Kommission 
„Wissenschaftlicher Nachwuchs“ als zuständig an. Die 
von mir begleitete Diskussion in der Kommission hat im 
Dezember 2024 zu einer Stellungnahme geführt trotz der 
teils anerkannten Kritikpunkte in Details zunächst an 
dem Begriff festzuhalten. 
Die schon 2022 geborene Idee eines eigenen sportwis-
senschaftlichen Podcast von und für den „Nachwuchs“ 
erfuhr nach einem gewissen Realitätscheck ein gravie-
rendes Downgrade, aber immerhin findet sich nun auf 
der dvs-Homepage eine Übersicht zu Podcasts mit 
sportwissenschaftlichem Bezug: https://www.sportwis-
senschaft.de/service/sportwissenschaftliche-podcasts/  
Als weiterer Punkt bezüglich dvs-Website ist der Nach-
wuchs inzwischen präsent mit eigenem Reiter im Inhalts-
verzeichnis vertreten. Nachwuchsthemen sind dort neu 
„Von A - Z“ gebündelt und die Seiten von Kommission 
und Verein zentral erreichbar. Weiterhin wurden die et-
was in die Jahre gekommenen Informationen zum Pro-
movieren in der Sportwissenschaft grundlegend überar-
beitet. 
Eine Analyse der Promotionsordnungen aller staatlicher 
sportwissenschaftlicher Hochschuleinrichtungen insbe-
sondere zu den Rahmenbedingungen kumulativer Dis-
sertationen erleichtert die Einordnung der Anforderun-
gen am eigenen Standort und kann auch bei der Diskus-
sion in entsprechenden Hochschulgremien hilfreich sein. 
Neben der Unterstützung bei der Herausgabe des Ze-
Phirs bezüglich Satz und Druck habe ich die dvs-Kommis-
sion „Wissenschaftlicher Nachwuchs“ bei der Durchfüh-
rung einer Befragung aller Ausrichter von dvs-Veranstal-
tungen im Jahr 2024 unterstützt. Ziel war die Umsetzung 
der erstmals geltenden Aspekte der Familienfreundlichkeit 
in den Veranstaltungshinweisen der dvs zu beleuchten 
und mögliche Probleme zu identifizieren. Ausführlich wird 
das Thema im Ze-phir 2-2025 behandelt. 

7 Hauptausschuss 
Der Hauptausschuss berät und entscheidet Grundsatz-
fragen der Arbeit der dvs zwischen den Hauptversamm-
lungen. Er besteht aus dem Präsidium sowie je einem 
Vertreter der Sektionen und Kommissionen (§ 7 der Sat-
zung).  
Der Hauptausschuss kam am 24.09.2024 zu seiner tur-
nusmäßigen Sitzung zwischen den Hauptversammlun-
gen digital zusammen. Bei der vierstündigen Versamm-
lung wurden verschiedene Themen aus der Arbeit der 
dvs besprochen. Dazu zählten die Planung für den dvs-

Hochschultag 2025 in Münster und die ersten Idee zum 
dvs-Hochschultag 2027 in Bayreuth, die Berichte über 
Aktivitäten des Präsidiums und aus der Arbeit der Sektio-
nen und Kommissionen. Auf Vorschlag des Präsidiums 
beschloss das Gremium der CoARA-Vereinbarung beizu-
treten (dazu siehe Punkt 4 dieses Berichts). Des Weite-
ren wurden die „Berufsethischen Grundsätze für Sport-
wissenschaftler:innen“ aktualisiert, um u.a. das Thema 
„Prävention gegen sexualisierte Gewalt“ aufzugreifen. Er-
neut wurden zur Sitzung schriftliche Berichte über die Ak-
tivitäten der Sektionen und Kommissionen vorgelegt. 
Im Juni 2024 musste leider Petra Wolters aus persönli-
chen Gründen ihr Amt als Vizepräsidentin Bildung been-
den. Bis zur Hauptausschuss-Sitzung wurden ihre Aufga-
ben kommissarisch im Präsidium und von der Sprecherin 
der Sektion Sportpädagogik Esther Serwe-Pandrick 
übernommen. Gemäß Satzung § 8 Abs. 3 hat das Präsi-
dium bei der Sitzung des Hauptausschusses den Antrag 
auf Nachwahl für die verbleibende Amtszeit von Ina Hun-
ger (Bremen) ins Präsidium gestellt. Die stimmberechti-
gen Teilnehmenden stimmten ohne Gegenstimme und 
Enthaltungen diesem Antrag zu. Da Ina Hunger im Ethik-
Rat tätig war, musste aus Compliance Gründen eine 
Nachfolge hierfür gefunden werden. Gemäß § 9 Abs. 3 
der Satzung hat das Präsidium Ingrid Bähr (Hamburg) für 
diese Position benannt. 

8 Geschäftsstelle 
Die dvs-Geschäftsstelle wurde im Berichtszeitraum von 
Jennifer Franz betreut. Der Arbeitsvertrag mit der Ge-
schäftsführerin umfasst eine Anstellung mit 60 Prozent der 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit und die Vergü-
tung erfolgt gemäß TV-L (Hamburg) in der Entgeltgruppe 
E 13.  
Der Kommunikationsaustausch zwischen Geschäftsstelle 
und Präsidium, insbesondere zum Präsident und Schatz-
meister, wurde im Berichtszeitraum kontinuierlich ge-
pflegt.  
Die umfassenden Aufgaben der Geschäftsführerin rei-
chen von der Betreuung der Mitglieder (Adress- und Bei-
tragsverwaltung, Mitgliederwerbung, Auskünfte etc.) so-
wie der Sektionen und Kommissionen (Veranstaltungs-
planung, -finanzierung und -abrechnung, Präsenz bei 
Veranstaltungen u a.), über das gesamte Publikations-
wesen (dvs-Website, Mitglieder-Newsletter, Social Me-
dia, Infoseiten in der Zeitschrift „GJESR“, Jahresveran-
staltungsprogramm, Bände der dvs-Schriftenreihe) bis 
hin zur allgemein üblichen Verbandsarbeit (Zuarbeit für 
das Präsidium, Vor- und Nachbereitung der Gremiensit-
zungen, Kontakte zu Partnerverbänden, Öffentlichkeits-
arbeit, Buchführung u. v. m.).  
Die Betreuung der Bände der dvs-Schriftenreihe, von 
Endredaktion bis zum Vertrieb der von den Tagungsaus-
richtern subskribierten Exemplare, ist eine weitere Auf-
gabe, die durch die räumliche und personelle Verbin-
dung zum FELDHAUS Verlag (siehe dazu auch Punkt 15 
dvs-Schriftenreihe) optimal erfüllt werden kann.  
Die Betreuung des Internetangebots der dvs nimmt 
ebenfalls einen großen Teil der Arbeit der Geschäftsfüh-
rung ein. Dazu zählen die Pflege aktueller Dienste wie 
die Stellenbörse, die redaktionelle Berichterstattung über 
die Aktivitäten der dvs sowie der Aufbau und die Pflege 
von Websites einzelner Sektionen und Kommissionen.  
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Ende Juni 2025 trat das Barrierefreiheitsstärkungsge-
setz (BFSG) in Kraft. Die dvs ist gesetzlich noch nicht 
dazu verpflichtet die Vorgaben des BFSG zu erfüllen, 
trotzdem ist die Website nun unterstützt durch ein Tool, 
was die Lesbarkeit der Seiten erleichtert. Für die Finan-
zierung realisierte Frau Franz eine erfolgreiche Antrags-
stellung bei der Aktion Mensch.  
Das Präsidium freut sich auf die weitere Zusammenar-
beit mit Jennifer Franz. 

9 Sektionen und Kommissionen 
Sektionen gliedern sich nach sportwissenschaftlichen 
Disziplinen, Kommissionen befassen sich mit übergrei-
fenden Fragestellungen einzelner Sportbereiche bzw. 
Sportarten. Derzeit verteilen sich die Mitglieder der dvs 
auf insgesamt elf Sektionen und zwölf Kommissionen, 
die im Berichtszeitraum die nachstehenden Tagungen 
durchgeführt haben. Den in Klammern genannten Aus-
richter*innen sei an dieser Stelle noch einmal für ihr En-
gagement gedankt. 

Sektion Biomechanik: 
27.-29.09.2023, Magdeburg: „Biomechanik 2023“ (Jah-
restagung) (Witte & Edelmann-Nusser) 

Sektion Sportgeschichte: 
22.-23.11.2024, Bochum: „Scheitern im Sport – Schei-
tern des Sports. Philosophische und historische Per-
spektiven“ (Jahrestagung dvs-Sektionen Sportphiloso-
phie und Sportgeschichte) (Gaum, Luh & Temme) 

Sektion „Sportinformatik & Sporttechnologie“: 
11.-13.09.2024, Dortmund: „Zwischen Geistesakrobatik 
und praktischer Anwendung: Innovationen in der Sportin-
formatik und Sporttechnologie“ spinfortec2024 (Jahresta-
gung) (Jaitner) 

Sektion Sportmedizin / DGSP: 
19.-21.09.2024, Freiburg/B.: 4. Nachwuchssymposium 
des Wissenschaftsrates der Deutschen Gesellschaft für 
Sportmedizin und Prävention 
26.-28.06.2025, Hamburg: „Sport, Medicine and Health 
Summit” (DGSP-Summit) (Bloch) 

Sektion Sportmotorik: 
19.-21.03.2025, München: „Dimensions of Motor Control 
– Sports, Health, Development, Robotics“ 
(Jahrestagung) (Hermsdörfer) 

Sektion Sportökonomie / AK Sportökonomie: 
19.-20.06.2024, Bayreuth: „Workshop für Doktorand*in-
nen der Sportökonomie“ (Brandt) 
20.-22.06.2024, Bayreuth: „Internationale Sportgover-
nance: Herausforderungen, Konzepte, Fallstudien“ (Jah-
restagung in Kooperation mit der International Associa-
tion of Sports Economists) (Kurscheidt) 
22.-23.05.2025, Remagen: „Doktorand*innen-Workshop 
des AK Sportökonomie e. V.“ (Wallrodt) 
23.-24.05.2025, Remagen: „Resilienz und Sport“ (Jah-
restagung) (Thieme) 

Sektion Sportpädagogik: 
29.-30.05.2024, Essen: Vortagung für Qualifikand*innen 
(Edelhoff & Stamm) 

30.05.-01.06.2024, Essen: „Grenzen & Entgrenzungen 
sportpädagogischen Handelns“ (Jahrestagung) 
(Gebken, Pfitzner & Wiesche) 
30.04.-01.05.2025, Leipzig: „Tagung der Qualifikant*in-
nen der Sektion Sportpädagogik“ (Berkel & Pawellek) 
01.-03.05.2025, Leipzig: „Sportpädagogik: Entwicklung – 
Forschung – Transfer“ (Jahrestagung) (Wendeborn, 
Krapf & Tiemann)  

Sektion Sportphilosophie: 
16.-17.11.2023, Frankfurt/M: „Existenzielle Gefühle des 
Sports“ (Jahrestagung) (Gugutzer) 
22.-23.11.2024, Bochum: „Scheitern im Sport – Schei-
tern des Sports. Philosophische und historische Per-
spektiven“ (Jahrestagung dvs-Sektionen Sportphiloso-
phie und Sportgeschichte) (Gaum, Luh & Temme) 

Sektion Sportpsychologie / asp: 
07.-09.05.2024, Berlin: asp-Nachwuchstagung (Sektion 
Sportpsychologie) / Post-Doc-Workshop der asp (Hen-
ning, Leisterer & Voigt / Marlovits) 
09.-11.05.2024, Berlin: „Methodenvielfalt: Lebendigkeit in 
Theorie und Praxis“ ( asp-Jahrestagung) (Marlovits) 
27.-28.05.2025, Bochum: asp-Nachwuchstagung (Sek-
tion Sportpsychologie) & Post-Doc-Workshop der asp 
(Birnkraut) 
29.-31.05.2025, Bochum: „Human Performance – Analy-
sen, Assessment & Intervention“ (asp-Jahrestagung) 
(Kellmann) 

Sektion Sportsoziologie: 
25.04.2024, Darmstadt: Nachwuchstagung dvs-Sektion 
Sportsoziologie (John) 
25.-27.04.2024, Darmstadt: „Sportsoziologie als Krisen-
wissenschaft“ (Jahrestagung) (Kühnle) 

Sektion Trainingswissenschaft: 
27.10.2023, online: 26. HRV-Workshop: Wissenschaftli-
ches Arbeiten mit der Herzfrequenzvariabilität (Hottenrott 
& Hoos) 
09.-10.11.2023, Köln: „Optimizing Training in Sports, Ex-
ercise and Health“ (Jahrestagung) (Donath) 
19.-21.02.2025, Saarbrücken: “Fusion of Science and 
Sport – An international Dialogue” (Jahrestagung) (Forster) 

Kommission „Bibliotheksfragen, Dokumentation, Infor-
mation“ (BDI) / AGSB:  
04.-05.09.2024, digital: „Qualitätssicherung sportwissen-
schaftlicher Bibliotheken – künstliche Intelligenz im Bib-
liotheksalltag“ (Jahrestagung) (Krebs) 

Kommission Fußball: 
05.-07.10.2023, Frankfurt/M.: „Die Wahrheit liegt auf 
dem Platz – fußballrelevante wissenschaftliche Erkennt-
nisse und deren Umsetzung in der Trainings- und Wett-
kampfpraxis“ (Jahrestagung) (Heim & Frick) 

Kommission Gerätturnen: 
14.-16.10.2024, Karlsruhe: „Leistung mit Respekt. Vom 
Sportunterricht bis hin zu Olympia!“ (Jahrestagung) (Scha-
renberg) 



Bericht des Präsidiums 2023-2025 dvs-Hauptversammlung am 18.09.2025 

18 

Kommission „Geschlechter- und Diversitätsforschung“: 
06.-07.11.2024, Hannover: Qualifikant*innen-Workshop 
dvs-Kommission „Geschlechter- und Diversitätsfor-
schung“ (Günter & Schwark) 
07.-09.11.2024, Hannover: „Sorry Out of Gender – The 
Future Is Diverse!“ (Jahrestagung mit Bundesnetzwerk-
tagung des queeren Sports (BuNT) (Günter) 

Kommission Gesundheit: 
25.-27.09.2024, Bayreuth: „Sport, Bewegung und Ernäh-
rung – unzertrennlich für einen gesunden Lebensstil?!“ 
(Jahrestagung) (Tittlbach & Moser) 
21.03.2025, Karlsruhe: „Kinder bewegen: Daten für Taten 
– MoMo 2.0: Daten für Handlungsfelder“ (Jahrestagung) 
(Woll) 

Kommission „Kampfkunst und Kampfsport“: 
13.-15.03.2024, Bayreuth: „Psychologie in Kampfkunst 
und Kampfsport“ (Jahrestagung) (Kuhn) 
11.-13.03.2025, Göttingen: „Unscharfe Grenzen: Kampf-
kunst und Kampfsport zwischen kultureller Verkörperung, 
pädagogischer Anwendung und politischer Vereinnah-
mung“ (Jahrestagung) (Minarik) 

Kommission Leichtathletik: 
24.-25.05.2024, Wuppertal: „Olympische Kernsportart 
Leichtathletik – Zwischen Anspruch und Wirklichkeit“ (Jah-
restagung) (Heinke, Isermann & Schmidt) 

Kommission Schneesport / ASH: 
14.-17.12.2023, Gossensaß: „Lernendenzentrierte An-
sätze im Schneesport“ (Schneesporttagung) (Kurpiers) 
12.-15.12.2024, Gossensass/Südtirol: „50 Jahre ASH – 
Schneesport Gestern Heute Morgen“ (Schneesportta-
gung) (Kurpiers) 

Kommission Schwimmen: 
- 

Kommission „Sport und Raum“: 
05.-07.10.2023, Dortmund: „Skaten & Klugschei$en – wis-
senschaftliche Perspektiven auf das Skateboarding“ (Jah-
restagung) (Büscher) 
19.-20.09.2024, Bad Driburg & Paderborn: „Planen. Betei-
ligen. Bauen. Bewegen.“ (Jahrestagung) (Meier) 

Kommission Sportspiele: 
18.-20.09.2024, Augsburg: „Ludo, ergo sum – vom Kin-
derspiel bis zum Leistungssport“ (Sportspiel-Sympo-
sium) (Künzell & Augste) 

Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“: 
04.-06.09.2024, Braunschweig: 34. dvs-Nachwuchs-
workshop: Geistes- und sozialwissenschaftliche Teildis-
ziplinen (Muhsal & Domroes)  
15.-16.09.2025, Münster: „35. dvs-Nachwuchsworkshop“ 
(Herfet & Langer) 

Sektions-/Kommissionspreise 
Einige Sektionen und Kommissionen haben im Rahmen 
ihrer Tagungen Preise für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs verliehen: Die asp (Sektion Sportpsychologie) 
verlieh den Karl-Feige-Preis 2025 an Sofia Anzeneder 
(Bern) sowie den Erwin-Hahn-Studienpreis der asp 2024 

an Carolin Krupop (Universität Heidelberg) und 2025 an 
Paulina Trapp (Medicalschool Hamburg). Die Sektion 
Sportmotorik verlieh einen Qualifikationspreis 2025 an 
Dr. Eric Griesbach (Jena). Der Ommo-Grupe-Preis 
wurde 2025 ebenso verliehen: 1. Platz an Stephani Ho-
wahl (Deutsche Sporthochschule Köln), 2. Platz je an 
Carl Philipp Hendricks (TU Dortmund), Rudi Meyer (Uni 
Duisburg-Essen), Ole Stabick (Uni Hamburg) und Lara 
Stamm (Uni Duisburg-Essen).  

10 ad-hoc-Ausschüsse 
Im Berichtszeitraum waren neben den Sektionen und 
Kommissionen folgende ad-hoc-Ausschüsse in der dvs 
tätig: 

Diagnostik: Bewegen im Wasser 
Das Präsidium rief am 21.02.2018 in seiner Sitzung auf 
Antrag den ad-hoc-Ausschuss „Diagnostik: Bewegen im 
Wasser“ ins Leben. 
Der ad-hoc-Ausschuss „Diagnostik: Bewegen im Was-
ser“ verfolgt das Ziel Instrumente zur Leistungsbewer-
tung bzw. zur Feststellung des aktuellen Kompetenzni-
veaus von Kindern im Rahmen des Schwimmen Lernens 
zu entwickeln und zu diskutieren. Dieses Vorhaben 
knüpft an die aktuell beschlossene KMK-Empfehlung zur 
„Förderung der Schwimmausbildung für den Schwimm-
unterricht in der Schule“ an. Ziel soll ein flächendecken-
des Screening der Schwimmfähigkeit anhand eines 
sportmotorischen Diagnostikinventars sein. 
Die entwickelten Testitems konnten weiter ökonomisiert 
und an die Zielgruppe der Praktiker*innen im Bereich 
Schule und schwimmerische Grundausbildung ange-
passt werden. Das Testmanual sowie die Videos zu de-
ren Ausführung wurden dementsprechend angepasst. 
Aktuell werden diese Testitems weiter überarbeitet und 
mit verschiedenen Fragestellungen angewandt. Dabei 
liegen die Schwerpunkte auf drei Modulen: Motorik/mo-
torische Entwicklung (im Wasser bewegen), soziale De-
terminanten der Schwimmfähigkeit (Einflussfaktoren) 
und Selbsteinschätzung der Schwimmfähigkeit (ich kann 
mich im Wasser bewegen) anhand der gestellten Aufga-
ben. Im September 2023 konnte ein Treffen im Rahmen 
des dvs-Hochschultages in Bochum realisiert werden. 
Weitere Studien konnten an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz (unter der Leitung von Robert Collette) 
sowie an der Universität Heidelberg (unter der Leitung 
von Janina Donalies-Vitt) und der TU Dortmund (unter 
der Leitung von Veronique Wolter) durchgeführt werden 
(siehe unten). Aktuell wird eine Projektskizze für die 
DGUV erarbeitet, um eine multizentrische Validierungs-
studie in Deutschland mit den genannten Schwerpunk-
ten an vier Standorten (Mainz, Heidelberg, Leipzig und 
Dortmund) durchzuführen. Eine vergleichbare Studie an 
den Standorten in der Schweiz ist in Planung. 

„Die Zukunft des Schulsports gestalten“ 
Im Nachgang zu zwei Veranstaltungen in 2023 hat das 
Präsidium beschlossen, einen ad-hoc-Ausschuss einzu-
setzen, der die Aspekte „Möglichkeiten der bildungspoli-
tischen Einflussnahme“, „Hochschuldidaktische Folge-
rungen für die Sportlehrkräftebildung“ und „Interdiszipli-
näre Forschungsperspektiven“ herausarbeitet. Ausführ-
liche Informationen hierzu, siehe Kapitel 3.  
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Forschungsdatenmanagement 
Im Oktober 2022 hat das Präsidium die Einsetzung eines 
ad hoc-Ausschusses zum Thema „Forschungsdatenma-
nagement“ beschlossen. Das Ziel des ad hoc-Ausschus-
ses war es, die spezifischen Anforderungen und Bedarfe 
der Sportwissenschaft an ein nachhaltiges Forschungs-
datenmanagement, sowie Möglichkeiten der Integration, 
Entwicklung bzw. Förderung einer bedarfsspezifischen 
Forschungsdateninfrastruktur zu identifizieren. Dabei 
sollen bereits existierende Lösungen innerhalb der sport-
wissenschaftlichen Gemeinschaft berücksichtigt und auf 
diesen aufgebaut werden. Als übergeordnetes Ergebnis 
soll der ad hoc-Ausschuss ein Konzept für die Sportwis-
senschaft entwickeln, wie den aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen und spezifischen sportwissenschaftli-
chen Bedarfen zum Forschungsdatenmanagement 
Rechnung getragen werden kann.  
Am 17.06.2025 durfte das Präsidium die erarbeitete 
„Stellungnahme zum Umgang mit Forschungsdaten in 
der sportwissenschaftlichen Forschung“ des Ausschus-
ses verabschieden und somit den Ausschuss auflösen. 
Das Präsidium dankt allen Beteiligten herzlich.  

„Gleichstellung in der Sportwissenschaft“ 
Nach dem gut besuchten Workshop mit dem Thema 
„Frauenkarrieren in der Sportwissenschaft“ im Septem-
ber 2023 auf dem Hochschultag in Bochum und dem an-
schließenden Austausch innerhalb einer Arbeitsgruppe 
hat das dvs-Präsidium beschlossen, einen ad-hoc-Aus-
schuss zu gründen. Die Diskussionen in der Nachberei-
tung des Workshops vom Hochschultag 2023 führten zur 
Identifikation von zwei Themenbereichen mit mehreren 
Zielstellungen, die im Rahmen des Ausschusses adres-
siert werden sollen: „New (family) Work in der Sportwis-
senschaft“ sowie „Gleichstellung und Sichtbarkeit“. 
Um zukünftig gezielter in der Förderung von Qualifi-
kand:innen und bei der Besetzung aktueller Professuren 
diversitätsgerechter handeln zu können und strukturellen 
Barrieren insbesondere für Wissenschaftlerinnen entge-
gen zu wirken, soll dieser ad-hoc-Ausschuss die aktuel-
len Herausforderungen und Problemlagen systematisch 
identifizieren und diese mit empirischen Befunden unter-
legen. In der Folge sollen hieraus Maß-nahmen und 
Handlungsempfehlungen abgeleitet werden.   
Offizieller Auftakt der Arbeit im ad-hoc-Ausschusses war 
die Jahrestagung „Geschlechter- und Diversitätsfor-
schung“ im November 2023 in Hannover.  

„Kommunale Sportentwicklungsplanung“ 
Auf Anregung des Sprecherrats der Kommission „Sport 
und Raum“ hat das dvs-Präsidium den ad-hoc-Aus-
schuss eingerichtet, der bis 2026 eine überarbeitete Fas-
sung des „Memorandums zur kommunalen Sportent-
wicklungsplanung“ vorlegen soll. Die Leitung des Aus-
schusses haben Sören Wallrodt und Hagen Wäsche 
(beide Koblenz) übernommen. Die Arbeiten an der Neu-
fassung des Memorandums haben bereits begonnen. Im 
Rahmen des Hochschultages in Münster soll im Rahmen 

eines Workshops erste Ergebnisse aus der Arbeit des 
ad-hoc-Ausschusses vorgestellt werden.  

Prävention gegen sexualisierte Gewalt und Belästigungen 
Im Sommer 2021 hatte das Präsidium den ad-hoc-Aus-
schuss „Prävention gegen sexualisierte Gewalt und Be-
lästigungen“ ins Leben gerufen. Als DOSB-Mitglied war 
die dvs angehalten das DOSB-Stufenmodells „Präven-
tion gegen sexualisierte Gewalt und Belästigungen“ um-
zusetzen. Es wurde mit dem Schritt „Risikoanalyse“ ge-
startet, dann folgte die Erarbeitung eines Schutzkonzep-
tes. Die geforderte Erfüllung eines Ehrenkodex, wurde 
damit umgesetzt, dass die „Berufsethischen Grunds-
ätze“ leicht ergänzt wurden und per Satzung alle Mitglie-
der diese Grundsätze anerkennen. Ende 2024 wurden 
die letzten geforderten Stufen fristgerecht erfüllt, so dass 
die Arbeit des ad-hoc-Ausschusses erfolgreich abge-
schlossen werde konnte und das Präsidium den Aus-
schuss auflöste. Die Kolleg:innen stehen dem Präsidium 
aber weiterhin beratend zur Verfügung, auch im Hinblick 
auf die Erarbeitung des eigenen Safe Sport Codes. 

11 Ethik-Rat 
Im Berichtszeitraum fand im Frühjahr 2024 die Neuwahl 
des Ethik-Rates der dvs statt. An der Wahl haben sich 
leider nur 125 Mitglieder der dvs (11,62 %) beteiligt und 
wählten folgende Personen in den Ethik-Rat für die 
Amtszeit 01.05.2022 bis 30.04.2024: Prof. Dr. Dirk 
Büsch (Oldenburg), Prof.in Dr. Ina Hunger (Bremen) und 
Prof. em. Dr. Heinz Mechling (Köln). Zu dieser Wahl 
standen nur diese drei Personen, die sich geschlossen 
zur Wiederwahl gestellt hatten.  
Ina Hunger wurde am 24.09.2024 vom Hauptausschuss 
als Nachfolgerin von Petra Wolters zur Vizepräsidentin 
gewählt. Aus Compliance Gründen schied Ina Hunger 
aus dem Ethik-Rat aus; das dvs-Präsidium benannte ge-
mäß § 9 Abs. 3 der dvs-Satzung Ingrid Bähr (Hamburg) 
als neues Mitglied des Ethik-Rats. Das Präsidium dankt 
ihr für die Bereitschaft, das Amt zu übernehmen. 
Über seine Arbeit hat der Ethik-Rat dem Präsidium und 
dem Hauptausschuss Bericht erstattet; ein Bericht an die 
Hauptversammlung liegt ebenfalls vor.  

12 Mitglieder 
Im Jahr 2025 verzeichnet die dvs eine Mitgliederzahl 
1084 (Stand: 14.08.2025), darunter sieben institutionelle 
Mitglieder (Deutsche Fitnesslehrer Vereinigung (DFLV), 
Deutscher Sportlehrer Verband Bayern, Deutscher Tur-
ner-Bund (DTB), Forschungszentrum für den Schulsport 
und den Sport von Kindern und Jugendlichen (FoSS), 
Institut für Angewandte Trainingswissenschaft (IAT), 
Olympiastützpunkt Berlin (OSP Berlin), Gesellschaft für 
Pädiatrische Sportmedizin (GPS).  
Der Frauenanteil unter den dvs-Mitgliedern ist mit 
41,42% (449) gestiegen (2023: 39,40% (422)). Im Aus-
land sind ca. 40 dvs-Mitglieder (3,69%) tätig.  
Analysiert man die Zahlen der Mitgliederentwicklung, so 
zeigt sich ein Plus im Vergleich von Eintritten zu Austrit-
ten: Den zum Jahresende 2023 ausgeschiedenen 45 
Mitgliedern und den zum Jahresende 2024 ausgeschie-
denen 51 Mitgliedern stehen eine Zahl von 84 (2023) 
bzw. 52 (2024) Eintritten gegenüber. 
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Beitragsreduzierungen wurden im Berichtszeitraum bis zu 
217 Mitgliedern gegen Nachweis gewährt (vgl. Tab. 1). 

Tab. 1. Beitragsreduzierungen 2023-2025 (Stand: 14.08.2025) 

Beitragsreduzierungen 2023 2024 2025 
Ruhestand 104 102 100 
Teilzeit (≤ 0,65 Stelle) 73 66 69 
Studierend 29 19 21 
ohne Einkünfte/ arbeitslos/ 
Elternzeit 11 8 8 

Gesamt 217 195 198 
 
Die Verwaltung aller relevanten Mitgliederdaten erfolgt in 
der dvs-Geschäftsstelle. Wir bitten Sie, alle Änderungen 
Ihrer Anschrift (privat oder dienstlich), Ihrer E-Mail-Ad-
resse und Ihrer Bankverbindung immer umgehend (form-
los) mitzuteilen, damit die Daten aktuell gehalten werden 
können. Für die Mitglieder wird vierteljährlich ein E-Mail-
Newsletter angeboten.  
Die Mitgliedsbeiträge werden einmal jährlich im Januar 
eingezogen  

Geburtstage 
Im Berichtszeitraum feierte u. a. Dorothee Alfermann ihre 
75. Geburtstage, Gunter Pilz seinen 80. Geburtstage, 
Klaus Zieschang, Klaus Willimczik und Walfried König ihre  
85. Geburtstage. Den 90. Geburtstag durfte Dieter Brodt-
mann feiern.  

Verstorben 
Mit Klaus Blischke, Eckard Meinberg und Herbert Haag 
sind drei unserer Mitglieder im Berichtszeitraum verstor-
ben. Hinzu kamen leider noch die Kollegen Helmut Alt-
enberger, Ralf Erdmann, Walter Kurpiers und Arno Zeu-
ner. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 

Ehrung 
Auf Beschluss des Präsidiums vom 02.04.2025 werden 
im Berichtszeitraum folgende Mitglieder mit einer Ehren-
nadel in Gold ausgezeichnet: Prof.in Dr. Renate Zimmer 
und Prof. Dr. Heinz Mechling. Die Ehrung findet im Rah-
men der Hauptversammlung 2025 statt.  

13 Sportwissenschaftliche Hochschultage 
Der Sportwissenschaftliche Hochschultag ist die zentrale 
Veranstaltung der dvs. Sie findet alle zwei Jahre statt und 
versammelt unter einem übergreifenden Motto verschie-
dene Programmangebote der dvs-Sektionen und dvs-
Kommissionen bzw. einzelner Forschungsgruppen.  
Die dvs-Hochschultage leben, neben dem wissenschaft-
lichen Programm, sehr von den Begegnungen, dem for-
mellen und informellen persönlichen Austausch, dem ge-
meinsamen Sporttreiben am Morgen, dem netten Bei-
sammensein am Abend und vielem mehr.  

Beim Hochschultag in Münster wird bereits zum 13. Mal 
der dvs-Nachwuchspreis für den besten Beitrag eines:r 
Nachwuchswissenschaftlers:in auf dem Hochschultag 
vergeben. Durch Unterstützung der Friedrich-Schleich-
Gedächtnis-Stiftung konnte der Preis erneut mit insge-
samt 1.500 EUR dotiert werden.  
Zum 7. Mal wird es die „PostDoc-Vorlesung“ geben. Mit 
der „PostDoc-Vorlesung“ bietet die dvs ein Forum für pro-

movierte Nachwuchswissenschaftler:innen (u. a. Junior-
professoren:innen, Wiss. Assistenten:innen) an, welches 
es ihnen erlaubt, ausführlicher und umfassender über 
ihre Forschung zu berichten. Für die PostDoc-Vorlesun-
gen stehen jeweils 40 Min. zur Verfügung (ca. 30 Min. 
Vortrag und 10 Min. Diskussion). In den dafür vorgesehe-
nen Zeiten werden parallel möglichst keine Konkurrenz-
veranstaltungen stattfinden (Keynote-Charakter). 
Zum 3. Mal wird es die Ehrung mit dem „dvs-Promotions-
preis gefördert durch den Hofmann-Verlag“ geben. Dieser 
Preis zeichnet in einem Zweijahresturnus die beste sport-
wissenschaftliche Promotion aus und ist mit insgesamt 
3.000 Euro für die ersten drei Plätze dotiert. Es wurden 26 
Arbeiten bei diesem Durchgang eingereicht. Die Einrei-
chungen – 5-seitige Kurzzusammenfassungen – wurden 
von einer achtköpfigen Jury bewertet. In einer gemeinsa-
men digitalen Sitzung wurde eine Auswahl an Arbeiten ge-
troffen, die in die zweite Begutachtungsrunde gehen und 
von jeweils zwei externen Gutachtenden erneut bewertet 
werden. Die Bekanntgabe der drei Erstplatzierten findet im 
Rahmen des Hochschultages in Münster statt. 
Im Jahr 2027 findet der dvs-Hochschultag in Bayreuth 
statt. Vom 22.-24.09.2027 freut sich das Kollegium des 
BAYSPO allen Interessierten ein attraktives Programm 
unter dem Motto „Transformation gestalten – Spurwech-
sel im Sport?“ anbieten zu können. 
Für die Hochschultage der Jahre 2029, 2031 und 2033 
hat das Präsidium bereits potenzielle Ausrichter:innen 
kontaktiert; Bewerbungen auf die Ausrichtung liegen der-
zeit noch nicht vor. 

14 Zeitschriften 
Die nachfolgenden drei Zeitschriften spielen für die 
dvs eine besondere Rolle: Die dvs ist einer von drei 
institutionellen Herausgeber des German Journal 
of Exercise and Sport Research. Die Zeitschrift für 
sportpädagogische Forschung und Zeitschrift 
Sport und Gesellschaft haben Organstatus in der 
dvs, Details hierzu unter https://www.sportwissen-
schaft.de/publikationen/organstatus/ 
a) German Journal of Exercise and Sport  

Research – Sportwissenschaft (GJESR) 
Das „German Journal of Exercise an Sport Research“ 
(GJESR) ist im Jahr 2025 in seinem 55. Jahrgang. Ge-
fördert wird das GJESR von den institutionellen Heraus-
gebern Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp), 
Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) und Deut-
sche Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs). Zum fi-
nanziellen Engagement der dvs wird auf den Bericht des 
VP Finanzen verwiesen. 
Seit 2024 läuft der 2. DEAL-Vertrag, der eine Laufzeit bis 
Ende 2028 hat und an dem auch das GJESR teilnimmt.  
Mit Erhalt des Impact Factors im Jahr 2023 erfreut sich 
die Zeitschrift über eine hohe Beitragseinreichungslage, 
so dass die institutionellen Herausgeber im Frühjahr 
2024 beschlossen haben, das Herausgeberkollegium 
personell zu erweitern. Von 15. Juli 2024 bis 31. März 
2027 wurden zusätzlich berufen: Chris Englert, Julia 
Hapke-König, Wiebke Langer, Stefan Meier, Simon 
Steib, Thimo Wiewelhove und Joachim Wiskemann.  
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Herausgeberkonferenzen 
Die Institutionellen Herausgeber werden zweimal jährlich 
von den beiden Editors-in-Chief, dem Herausgeber: in-
nen-Kollegium und dem Verlag zum Austausch eingela-
den. Hierbei werden u.a. die aktuellen Beitragseinrei-
chungen, Bearbeitungszeiten sowie Online-Zugriffzah-
len vorgestellt. Darüber hinaus werden noch weitere An-
liegen wie Themenhefte, Gutachter:innen-Suche oder 
die Autor:innen-Richtlinien.   
Impact Faktor 
Mitte Juni 2025 sind die neuen Impact Faktoren für 2024 
von Clarivate veröffentlicht. Das dvs-Präsidium freut sich 
sehr darüber, dass die Zeitschrift „German Journal of 
Exercise and Sport Research“ zum ersten Mal einen Im-
pact Faktor erhalten hat: IF 2024: 1.9.  
Damit ist er im Vergleich zum Faktor im ESCI des letzten 
Jahres gestiegen (IF 2023: 1.6). Die Zeitschrift ist nun 
auf Platz 60 von 133 Zeitschriften im Ranking „Sport Sci-
ences“, und damit von Q3 in Q2 aufgestiegen. 
Das dvs-Präsidium gratuliert den Editors-in-Chief Anne K. 
Reimers und Bettina Wollesen sowie auch den Associate 
Editors herzlich. Wir danken allen, den Autor:innen und 
den Gutachter:innen für ihre Arbeit und Engagement – 
ohne Sie alle wäre es nicht möglich gewesen. Wir freuen 
uns darauf, die Zeitschrift gemeinsam mit Ihnen weiterent-
wickeln zu können. 

b) Zeitschrift für sportpädagogische Forschung 
(ZSF) 

Die Zeitschrift für sportpädagogische Forschung (ZSF) 
wird im Auftrag der dvs-Sektion der Sportpädagogik so-
wie der namensgleichen Kommission in der DGfE vom 
Verein zur Förderung sportpädagogischer Forschung 
e. V. herausgegeben und publiziert in zwei Ausgaben 
jährlich Beiträge aus der sportpädagogischen For-
schung. 
Die ZSF verfolgt das Anliegen, die wissenschaftlichen 
Diskurse zu den Phänomenen Bewegung, Spiel und 
Sport in den Perspektiven von Erziehung, Bildung, Sozi-
alisation und Unterricht zu erschließen und zu fördern. 
Dafür soll nicht die Festlegung auf ein bestimmtes inhalt-
liches oder forschungsmethodisches Paradigma bestim-
mend sein, sondern gedankliche Beweglichkeit, kon-
struktiver Dialog, fruchtbare Entwicklung und Reflexion 
von Theorie und Empirie. In das Blickfeld können dabei 
alle Abschnitte des Lebenslaufs und alle Praxisfelder 
von Sport- und Bewegungskultur geraten, in denen pä-
dagogische Fragestellungen eine Rolle spielen (z. B. 
Schulsport, Vereinssport, Selbstorganisierter Sport etc.). 
Die Vielfalt sportpädagogischer Forschungsthemen und 
-ausrichtungen soll so – orientiert an wissenschaftlicher 
Substanz und gesellschaftlicher Relevanz – ein offenes 
Forum erhalten, Entwicklungen zu beschreiben, zu ana-
lysieren und zu erörtern, sie kritisch zu hinterfragen oder 
auch zukunftsbezogen zu modellieren. 
Die ZSF erscheint mittlerweile im 13. Jahrgang (zuerst 
im Meyer & Meyer Verlag, seit 2022 im Nomos Verlag) 
in Print-Format und hat sich in der Scientific Community 
etabliert. 
Dem Herausgeber:innenkreis gehören an: Prof.in Dr. 
Miriam Seyda (geschäftsführend), Prof.in Dr. Ulrike Burr-
mann, Prof. Dr. Claus Krieger, Dr.in Hilke Pallesen, Dr. 
Jan Sohnsmeyer und Prof.in Dr. Vera Volkmann. 

c)  Zeitschrift Sport und Gesellschaft 
Die Zeitschrift „Sport und Gesellschaft – Sport and 
Society“ wurde im Jahre 2004 gegründet. Sie ist die offi-
zielle Zeitschrift der dvs-Sektion Sportsoziologie und er-
scheint drei Mal im Jahr. Sie ist multidisziplinär angelegt 
und publiziert Beiträge aus der Sportsoziologie, Sport-
philosophie, Sportökonomie und Sportgeschichte in 
deutscher und englischer Sprache. Neben Originalbei-
trägen erscheinen Kommentare, Rezensionen sowie Ta-
gungsberichte. Die Zeitschrift bietet ein Publikations- 
und Diskussionsforum für sozialwissenschaftlich orien-
tierte Sportwissenschaftler:innen und für Sozialwissen-
schaftler:innen, die sich dem Phänomen Sport widmen. 
Sie will das Interesse an den Problemstellungen sport-
wissenschaftlicher Forschung und den Dialog zwischen 
den verschiedenen sozialwissenschaftlichen Disziplinen 
fördern. Sie will darüber hinaus zum Dialog zwischen 
Wissenschaft und Praxis anregen und wendet sich des-
halb nicht nur an Wissenschaftler:innen, sondern auch 
an alle diejenigen, die in den Sportorganisationen, in der 
Sportpolitik und Sportadministration, in der Wirtschaft 
und in den Medien mit sozialwissenschaftlichen Fragen 
des Sports befasst sind. 
Dem Herausgeber:innenkollegium gehören an: Prof.in 
Dr. Carmen Borggrefe (geschäftsführend), Dr. Tobias 
Arenz, Dr.in Kristina Brümmer, Prof. Dr. Frank Daumann, 
Prof.in Dr Christiane Eisenberg, Prof. Dr. Heiko Meier 
und Prof.in Dr. Bettina Rulofs. 

15 dvs-Schriftenreihe 
Zeugnis für die Aktivität der dvs und ihrer Sektionen und 
Kommissionen sind die kontinuierlich publizierten Titel in 
der dvs-Schriftenreihe, die in der EDITION CZWALINA 
des FELDHAUS Verlages erscheint. Die räumliche und 
personelle Verbindung zwischen dvs und Verlag verein-
facht die zeitliche Koordinierung der Arbeiten an den ein-
zelnen Projekten; sie hat sich in der Praxis gut bewährt. 

Gegenüber früheren Jahren hat sich die Menge der publi-
zierten Titel deutlich reduziert. So wurden Jahr 2023 vier, 
im Jahr 2024 ein und im Jahr 2025 bislang zwei Bände 
in der dvs-Schriftenreihe „Schriften der Deutschen Ver-
einigung für Sportwissenschaft“ veröffentlicht. Im Be-
richtszeitraum sind folgende Bände erschienen:  
Bd. 299 Balz & Kuhlmann (Hrsg.) (2023): Gelebt Sportpäda-

gogik. Gelebte Sportwissenschaft, Band 5 (208 S.). 
Bd. 300 Borkenhagen, Wollesen & Wolters (2025): Hanna 

rennt. Frauenkarrieren in der Sportwissenschaft 
(124 S.).  

Bd. 186 Bös et al. (2023): Deutscher Motorik-Test 6-18 (DMT 
6-18) (3. Aufl.). (104 S.). 

Bd. 301 Schlesinger et al. (Hrsg.) (2023): Leistung steuern. 
Gesundheit stärken. Entwicklung fördern. Abstract-
band zum 26. dvs-Hochschultag in Bochum (452 S.). 

Bd. 302 Greve, Süßenbach & Schiermann (Hrsg.) (2023): 
Diversität im Sportspiel (248 S.).  

Bd. 303 Heinen, Jeraj & Veit (Hrsg.) (2024): Ästhetische 
Wahrnehmung, Bildung und Vermittlung im Turnen 
und in den Bewegungskünsten (88 S.). 

Bd. 304 Strauß, Tietjens, van Meurs & Henning (Hrsg.) 
(2025): Sportwissenschaft: Vielfalt und Nachhaltig-
keit!? (580 S.) 

 
In der Schriftenreihe „Forum Sportwissenschaft“ des 
Vereins zur Förderung des sportwissenschaftlichen 
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Nachwuchses wurde im Berichtszeitraum keine weiterer 
Arbeiten eingereicht. Seit Integration der Reihe in die 
dvs-Schriftenreihe im Jahr 2006 sind 34 Arbeiten er-
schienen.  

16 Projekt „Volltexte dvs-Schriftenreihe“ 
Im Dezember 2018 wurde das Projekt „Volltexte dvs-
Schriftenreihe“ ausgeschrieben. Den Zuschlag erhielt 
die Universität Heidelberg, die seit 01.04.2019 an dem 
Projekt arbeitet. Der Projektfortschritt gestaltet sich lang-
wieriger und aufwändiger als geplant. Das dvs-Präsi-
dium hat daher die ursprüngliche Projektlaufzeit verlän-
gert. Die Finanzierung des Projekts erfolgt aus Rückla-
gen der dvs. 
Ziel des Projekts ist das Online Volltext-Angebot aller 
(verfügbaren) Beiträge aus den Bänden der dvs-Schrif-
tenreihe über die dvs-Homepage und die Verknüpfung 
mit der zentralen Literaturdatenbank SPOLIT des BISp 
(Rechercheportal SURF).  
Die Erfassung der Beiträge aus den Bänden der dvs-
Schriftenreihe (ca. 7.600 Datensätze) und der Daten der 
Autor*innen (ca. 3.600) sind weitgehend abgeschlossen. 
Auch die Ermittlung bzw. Überprüfung der Kontaktdaten 
der Autor*innen ist beendet. Alle Daten wurden in einem 
Online-Verwaltungsportal abgelegt. Die entsprechenden 
Einwilligungserklärungen der Autor*innen müssen jetzt 
noch eingeholt werden. Mit den Arbeiten zur Präsenta-
tion und Einbindung der Volltexte auf der dvs-Homepage 
wurde begonnen. Über das Archiv der Bände der dvs-
Schriftenreihe soll künftig bei jedem Band ein Inhaltsver-
zeichnis mit den verlinkten Volltexten (sofern Genehmi-
gungen vorliegen) erreichbar sein. Die Volltexte werden 
auf dem dvs-Server abgelegt; die jeweiligen Links dann 
an das BISp zur Verknüpfung mit der SURF-Plattform 
übermittelt. 

17 dvs online 
Website, Online-Mitgliedersystem & Social Media 
Die Website der dvs www.sportwissenschaft.de dient als 
zentrales Kommunikationsmedium der dvs. Die Pflege 
der Inhalte und der Ausbau des Angebots werden von 
der dvs-Geschäftsführung betreut. Hinzu kommen noch 
das Online-Portal „Studienführer Sportwissenschaft“ 
(www.dvs-sportstudium.de) und die Website im Engli-
schen (www.sportscience.info). Die Website wird aktiv 
genutzt: ca. 40.000 Seitenaufrufe pro Monat (Favorit: 
Stellenangebote). 
Um die Inhalte der dvs-Website aktuell zu halten, ist die 
dvs-Geschäftsstelle immer auf die Zuarbeit und die Hin-
weise der dvs-Mitglieder angewiesen. Bitte melden Sie 
uns aktuelle Veranstaltungstermine, Stellenausschrei-
bungen oder geben uns andere, besondere Meldungen 
aus Ihrem Institut oder Ihrem Forschungsgebiet – gerne 
übernehmen wir diese Hinweise auf unsere Seite. Da die 
Inhalte der dvs-Website auch immer als Basis für die an-
deren Informationsmedien der dvs dienen, kann so eine 
optimale Verbreitung Ihrer Informationen erfolgen.  
Die dvs-Webseite soll auch dazu dienen, dass unmittel-
bar nach Ende einer Tagung oder Symposiums, ein kur-
zer (Presse-)Bericht inklusive Bildmaterial auf der dvs-
Homepage zentral (Bildleiste) veröffentlicht wird. Treten 
Sie dazu rechtzeitig mit der Geschäftsführerin in Kontakt. 

Allen Mitgliedern steht die Online-Mitgliederverwaltung 
zur Verfügung, welche die Adresspflege, Zuordnung zu 
Sektionen/Kommissionen und weitere Funktionen er-
möglicht, siehe www.dvs-intern.de.  
Als weiteres Informationsmedium dient der dvs-Mitglie-
der-Newsletter, der mindestens viermal im Jahr an alle 
Mitglieder per E-Mail verbreitet wird. Sollten Sie den 
Newsletter noch nicht erhalten, geben Sie der dvs-Ge-
schäftsstelle bitte Ihre E-Mail-Adresse bekannt.  
Die dvs pflegt bei LinkedIn und Instagram ihren Social 
Media-Auftritt. Hierfür sind auch alle Sektionen, Kommis-
sionen sowie Tagungs-Teams aufgerufen Fotos sowie 
Texte zu zusenden über Ausschreibungen, Call for Pa-
pers, Fristen, Personalia, Ehrungen o. ä.  

Veranstaltungssystem 
Die dvs hat bereits mehrfach mit einem bewährten Ver-
waltungssystem für Tagungen zusammengearbeitet. 
Wer als Ausrichter:in daran Interesse hat, kann bei der 
Geschäftsstelle Informationen und den Kontakt dazu ein-
holen.  

18 Partner & Mitgliedschaften der dvs 
Das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) bleibt 
der wichtigste Kooperationspartner der dvs. Durch die ge-
meinsame Herausgabe der Zeitschrift „German Journal 
of Exercise and Sport Research“ und auf anderen The-
menfeldern (z. B. CHE, Datenbank SPOLIT) gibt es so-
wohl auf Leitungs- als auch auf Mitarbeite:innenrebene 
regelmäßige Kontakte. 
Mit „FeMaLe – Frauen und Mädchen im Leistungssport“ 
hat das BISp einen Schwerpunkt in der Forschungsför-
derung gesetzt. In diesem Jahr wurde das zweite Mal der 
FeMaLe-Forschungspreis ausgeschrieben, wo Stefan 
Künzell die dvs in der Jury vertritt.  
Für die Durchführung von Tagungen der dvs-Sektionen 
und -Kommissionen konnte die dvs weiterhin Fördermit-
tel beim BISp einwerben. Das BISp hat einige Ausrichter 
von dvs-Tagungen direkt unterstützt. Dem BISp ist für 
die Förderungen ausdrücklich zu danken. 

Zu den zentralen Projekten der Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) zählen 
im Geschäftsbereich Sportentwicklung der „Entwick-
lungsplan Sport“ (Bewegungsgipfel & Runder Tisch für 
Gesundheit und Bewegung) und auch die gemeinsame 
Herausgabe der Zeitschrift „German Journal of Exercise 
and Sport Research“. 
Darüber hinaus ergeben sich regelmäßig Kontakte zu 
den verschiedenen Bereichen des DOSB, zum einen 
aus den Rechten und Pflichten der dvs als Mitgliedsor-
ganisation im DOSB, hier z. B. die Mitwirkung der dvs in 
der Konferenz der „Verbände mit besonderen Aufgaben“ 
im DOSB. Zum anderen durch den themengebundenen 
Austausch mit den jeweils zuständigen Geschäftsberei-
chen und Referaten des DOSB als auch durch die Sek-
tionen bzw. Kommissionen der dvs. Die dvs ist mit vielen 
Projekten und Tagungen mit dem DOSB im stätigen ste-
tigen Kontakt und Austausch, bspw. 
• wissenschaftliche Begleitung der DOSB-Programme 
„Sport Pro Gesundheit“ sowie „Rezept auf Bewegung“ 
(Kommission Gesundheit, Bettina Wollesen), 
• Mitarbeit in den DOSB-AGs zum E-Sport (Steffen 
E. Schmidt), 
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• regelmäßige Teilnahme an der DOSB-Frauenvollver-
sammlung und an den Treffen der Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragten (Kommission „Geschlechter- und 
Diversitätsforschung“), 
• regelmäßige Teilnahme an den DOSB-Fachforen „Ge-
sundheit und Sport“ (Kommission Gesundheit, Bettina 
Wollesen), 
• Mitglied im Beratungsgremium „ReStart – Sport bewegt 
Deutschland“ (Jennifer Franz). 

Hieraus haben sich bspw. auch die dvs-DOSB-Dialogfo-
ren ergeben, die DOSB und dvs gemeinsam seit dem 
Hochschultag in Münster 2009 pflegen. Auf dem diesjäh-
rigen Hochschultag befasst sich das Dialogforum mit den 
Ergebnissen der „SINUS-Studie“ zur Frage „Gesell-
schaftliche Wahrnehmung des Leistungssports in 
Deutschland“. 

Die Beziehungen zur Deutschen Gesellschaft für Sport-
medizin und Prävention (DGSP) sind weiterhin sehr gut. 
Im Rahmen des 2. DGSP-Kongresses, dem Medicine, 
Sports and Health Summit 2025, brachten sich die dvs 
mit mehreren Arbeitskreisen ein. Die DGSP übt in der 
dvs die Funktion der Sektion Sportmedizin aus. 

Ebenso verhält es sich mit  
- dem Arbeitskreis Sportökonomie (Sektion Sportöko-

nomie),  
- der Arbeitsgemeinschaft für Sportpsychologie in 

Deutschland (asp) (Sektion Sportpsychologie),  
- der Arbeitsgemeinschaft Sportwissenschaftlicher 

Bibliotheken (AGSB) (Kommission „Bibliotheksfra-
gen, Dokumentation, Information“),  

- der Arbeitsgemeinschaft Schneesport an Hochschu-
len e. V. (ASH) (Kommission Schneesport).  

Der Verein zur Förderung des Sportwissenschaftlichen 
Nachwuchses steht in enger Verbindung zur Kommis-
sion „Wissenschaftlicher Nachwuchs“ der dvs. Gemein-
sam werden Aktivitäten und Preise des sportwissen-
schaftlichen Nachwuchses organisiert und finanziert.  

Mit dem Fakultätentag Sportwissenschaft (FSW) pflegt 
die dvs einen regelmäßigen, guten Austausch. Seit April 
2023 ist Christopher Heim (Frankfurt am Main) Vorsit-
zender des Fakultätentags; Stellvertreter sind André 
Seyfarth (Darmstadt) und Detlef Kuhlmann (kommissa-
risch). Gemeinsame Projekte und Themen mit dem FSW 
sind u. a. Gespräche mit der DFG und dem CHE und bei 
der Stellungnahme zum Sportfördergesetz. Im Juni 2024 
fand eine gemeinsame Sitzung statt, was weiterhin jähr-
lich angedacht ist. Aktuell gibt es zwei Projekte zwischen 
dvs und FSW: „Verbleibstudien Sportwissenschaft“ und 
„Gewinnung von Studierenden der Sportwissenschaft 
3.0“ (siehe auch dazu AK 7.6 beim Hochschultag 2025).  

Die Plattform Ernährung und Bewegung (peb) ist seit 
1. Juni 2022 als gGmbH und 100-prozentige Tochter des 
symbioun e.V aktiv. Als gGmbH führt peb keine Mitglie-
der mehr, so dass die dvs auch kein Mitglied mehr sein 
kann.  

Die dvs ist auf Anregung der Sektion Sportphilosophie in 
Kontakt mit der Europäischen Gesellschaft für Sportphi-
losophie (EAPS) und auf Anregung der Sektion Sportge-
schichte Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft der Sport-
museen, Sportarchive und Sportsammlungen (DAGS), 
hier vertreten durch Michael Thomas (Magdeburg).  

Erin Gerlach (Hamburg) war von 2022–2025 Vorsitzen-
der der Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD). Die dvs wird 
aktuell von Sabine Reuker und Michael Pfitzner in der 
GFD vertreten. Die GFD befasst sich seit Mai 2023 in-
tensiv mit den Entwicklungen der Deprofessionalisierung 
im Lehramt. Hierauf wurde eine AG (De-)Professionali-
sierung gegründet. Die Implementierungsempfehlungen 
der KMK zu den drei Maßnahmen (Duale Studiengänge, 
Einfachstudiengänge und Aufbaustudiengänge) laufen 
derzeit.  

Zu anderen Organisationen und Verbänden, wie bspw. 
dem Weltrat für Sportwissenschaft und Körper-/Leibes-
erziehung (ICSSPE), dem Allgemeinen Deutschen 
Hochschulsportverband (adh), der Österreichischen 
Sportwissenschaftlichen Gesellschaft (ÖSG) oder der 
Sportwissenschaftlichen Gesellschaft der Schweizer 
(SGS) unterhält die dvs weiterhin Kontakte und pflegt die 
bewährten Beziehungen.  

Mitgliedschaften  
Die dvs ist Mitglied beim Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) und wird dort in der Gruppe „Verbände mit 
besonderen Aufgaben“ (VmbA) geführt), im Weltrat für 
Sportwissenschaft und Leibes-/Körpererziehung 
(ICSSPE), in der Bundesvereinigung für Prävention und 
Gesundheitsförderung (BVPG), in der Deutschen Ar-
beitsgemeinschaft der Sportmuseen, Sportarchive und 
Sportsammlungen (DAGS), im Deutschen Netzwerk für 
Versorgungsforschung (DNVF) und in der Gesellschaft 
für Fachdidaktik (GFD). 

Dankeschön 
Das Präsidium dankt allen Mitgliedern für ihre Unterstüt-
zung und natürlich all denjenigen ganz besonders, die 
Funktionen und Tätigkeiten für die dvs wie in Sektionen 
und Kommissionen, in Ausschüssen und bei Tagungen 
und bei vielen anderen Gelegenheiten mehr übernom-
men haben.  
Die dvs ist das Sprachrohr aller Sportwissenschaftler:in-
nen. Damit dies so bleibt, ist die dvs auf die Mitarbeit aller 
Mitglieder bei der Weiterentwicklung der dvs und der 
Sportwissenschaft angewiesen. 
 
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz, Frederik Borkenhagen, Dr. Uli 
Fehr, Prof.in Dr. Ina Hunger, Prof. Dr. Stefan Künzell, 
Prof.in Dr. Bettina Wollesen und Jennifer Franz 
 


